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Karlsruher Tagblalt
s monaili« 2.40 Jl fret Haus InGe !-bast « s,« lle oder in unteren Agenturen ab-

ouiTrlfl,
2 1!1 •fi - die Post be,ogen monatlich 2.46 Jl

ckuiicllgcld ;1m «lallt höherer Gewalt bat der
«rfrfl. iJi kenr Anlvrüche be ' versvätetem oder - licht-
^ meinen der Geltung Abbestellungen werden nur biS
® in, ! . ötn folgenden Monatöletzten angenommen,
und L " ° " . k " u ' svrei « : Werktags „> A . sonn .
Oelnnft , cr,<lnS , s Anre - nenoreile : die ,ehn-

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Degr. 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide "

Segr . 1756

«. waiirne 4 !onoarellle,e >l« oder deren Raum 83 ♦! ,
6t t« 1.23 Jl . an erste , Stelle 15» Jl . Gelegen-
1», >rainilienan,eig «n sowie Stellengesuche ermllnig .
»>!^> reis ?le > Wiederholuna Rabatt nach Tarif , der bei

Cbesredakteur und verantwortlich für den voüt .libtn
u. wirtlchastsvolitischen Teil : Tr Ga B r , r n e r : !ür
Baden . Lokaler ü Svori : slred >F e e , : «ür Feuilleton
und . Poramide": Karl stovo : kür Mu «ik : A Ru »
dolvb : «ür rlnleraie: S . Schr ' ever 'amtlich in
Karlsruhe . . Karl- tlritdr .ch-Ziraßt 6 Svrechltunde der
Redaktion von 11 biS 12 Uhr Berliner Redaktion:
W Pkeikler . Berlin 84V 64. Zimmerstrahe 88,
Tel .- Äm » 2 . stlora 8516 «> flr unnk,la » gie Manulkr.vte
übernimmt die Redaktion keine Berantwortuna . Truck
& Berlag „Foncordia" 5tk>tunaS-BerlagS-««lc !kllIchast
mbH . . Karlsruhe KarI -s6r >edrich- Liraüe 6 GeschS' iS»
üellen: Kalkerstrahe 263 und Karl-«lr,edr >ch-Tiraße 6.
Fernlvr. 13. 18. 26 . 2t. PoNIcheckkontoi Karlsruhe 8547.

Übereinstimmung Berlin und Rom .

3»* wUtuc- Stifaw
j.

* 3 « der französisch -amerikanischen Verlaut -
wird in Berliner politischen Kreisen

« "" rt , es könne nicht die Rebe davon sein, daß
^"«erika Europa sich selbst überlasten werde," »tschland miste nunmehr , woran es sei.

-. Der Wirtschaftsausschuß des Bölkerbundes
'' am Montag in Gens zusammengetreten,
^ uptpunkt der Verhandlungen ist die Bildung"«es Schiedsgerichts - u. Versöhnungsorganis -">us für Streitfälle wirtschaftlicher Art , Deut¬er Vertreter ist Min ' ««erialdirektor Poste.

Montag trat der Mandatsausschuß des
^« lkcrbundes wieder zusammen. Der Ausschuß
^>rd vornehmlich die Frage prüfen , ob die Be -'Ngvnaen für die Aushebung des Jrakmandats°"«llt sind.

. *
Aach dem Ausweis der Reichsbank vom

J - Oktober beträgt die Tecknntz der Roten
urlls Goltz und deckungsfähige Devisen 29,4
• v . gegen 28,6 v . H . in der Vorwoche. .
^ *

, ' lo 'olße einer Be »c »„barung zwischen den
'-wjrtrussischen zuständigen Stellen « erden de »

"» ländischen Spezialisten die Gehälter nicht
in ausländischer Währung ausgezahlt , son -

»i
*
.? in Tscherwonzcu. Ausnahmen sollen vom

^ »sidium des Oberstru Volkswirtschaftsratcs^ «rlasten werben.

l, ^ ie aus amtlichen japanischen Kreisen ver-
a " 'kt, werde es wahrscheinlich nötig sein , die
Mi der in der Mandschurei stehenden Truppen -
fl*« ru vermehren . Es sei zwar nicht beab -
kkii »

t
.> die durch die Verträge zugelaffenen»ektivbcstände zu überschreiten, jedoch müsse

>?" den Truppen , die bis jetzt infolge der
I

"' Weit tzer Räuberbanden stets stark in An-
genommen worden sind , die Ruhe gönnen ,

iie wegen ihrer kleinen Zahl entbehren""»me«.

ie»
m Montag kam es in Kyrena sCupernj zu

Unruhen , als eins Volksmenge unter
z .?V «»g des dortigen Bilcko « » » xeoäude des
Ll?" chen Gouverneurs angrisf , die britische

heruntcrrist und dafür die griechischen
wi. x " hißte. Die Ordnung konnte bald
DfJ e* hergestellt werden . Der Bischof wurde
^ „."chtet. Meldungen aus dem Innern der
i»

'
, i berichten über weitere Zusammenstöße, in

lest» Verlauf eine Brücke «nd Tclcphon -"ngen nach der Hauptstadt zerstört wurden.
% (V *

$ion't Gelsenkirchen kam es in der Rächt zum
9tOf ft Ätt kommnuistischen Ausschreitungen
sch,»" Zwei Polizeibeamte , von denen einer er-

wnrde. 46 Personen wurden festge -""»uien.

Luftschiff „Graf Zeppelin " hat gestern
»o» l ?f,n Uhr sOrtszeits auf seiner Rückfahrt
-h^ .Vrafilien Funchal bei günstigem Wetter' 'löge«.

* _ ch
* ftarle Schnee all in München hielt

ich mit unverminderter Heftigkeit an, sodaß
»-^ ^ rkehr empsindliche Störungen eintraten .

Oberer ll -bt unten

^ >e ttnruhen
in Paraguay

14 Tote bei einem Zusammenstoß. —
Belagerngszustand in Asuncion .
. . ! ! Buenos Aires , 26. Okt .

va^ d ' e „Prensa " meldet, rottete sich in der
ä?6l «

Qöt von Paraguay , Asuncion , eine An -
vtcifi?011 Studenten vor der Privatwohnung des
S «tfv,

IUcn der Republik, Dr . Guggiari , zu-
Aachlj" und protestierte gegen die Politik der
<Ebj ° . ,d>gkeit, die die Regierung des Chaco -
?'"6ew . gegenüber Bolivien einhalte. Die
°kch L »en brachten Niederruse aus und warfen
" >,f r.̂ äsidenten die Fensterscheiben ein . Tar -
"ers^ ' Unten sie die Zeitung „El Liberal" und

in das Rcgierungsgebände einzu -
"

.»cfjtU Ta alle Ermahnungen der Polizei
E>h , xr -l,',"shlelen, schritt schließlich das SRililär

" ' '»eie Feuer aus Gewehren und Btaschi-
»Ütbohren , wodurch 14 Personen ge -
!u"rdl> -.̂ " d 80 verwundet wurdcu. Außerdem

»um 30. März nächsten Jahres der
^ e r u n g s z u st a n d verhängt.

Das Ergebnis des Granbibefuches.
Gedankenausiaufth über gemeinsames außenpolttifches Vorgehen.

lEigener Dienst des Karlsrirher Tagblattes .j
W . Pf . Berlin , 28 . Oktober.Ter italienische Staatsbesuch hat am Montag

abend mit einem Diner in der italienischen
Botschaft seinen Abschluß gefunden . ?lußcn-
minister Grandi wird sich mit seiner Gattin
noch den Dienstag über in Berlin aushalten,cs werden aber keinerlei politischen Besprechun¬
gen mehr stattsindcn . Das Ergebnis der Be¬
sprechungen zwischen dem itatienjscheu Slnßcn -
ministcr und der Reichsregiernng ist in - folgen¬
dem gemein «am vereinbarten K om m u n i q u c e
scstgelegt:

„Anläßlich der Anwesenheit des italienischen
Außenministers Grandi in Berlin haben zwi¬
schen ihm und dem Reichskanzler Besprechungen
stattgesunde» . . Anschließend an de» freimütigen
Gedankcnansiausch, de» der Reichskanzler bei
seinem Besuch in Rom mit dem Ehcf der
italienischen Regierung vornehmen konnte, wur¬
den in diesen Besprechungen alle die großen
politischen und wirtschaftlichen Probleme iutcr -
uationaler Art einer Erörterung unterzogen ,
deren Lösung von Tag zu Tag dringlicher wird.
Bei der Aussprache, die in vollster Ofsenheit und
in freundschaftlichster Gcsinnnng geführt wurde,
ergab sich w c i t g c h e » d st c N e b c r e i n st i m-
muug in der Bcnrtcilung der Lage und der
Notwendigkeiten , die sich aus ihr ergehen. Ins¬
besondere kam aus beiden Seiten l»!e liebcr -
zeugung zum Ausdruck, daß die wirksame Be¬
kämpfung einer Krise, wie sie heute die Welt er -
schütterl , oljne eine p l a n v olle Zusammen¬
arbeit der beteiligten Nationen nicht mehr
möglich ist und daß diese Zusammenarbeit , wenn
sic zum Erfolge führen soll , aus g c g e n s e i t i -
gem Vertraue » und gegenseitiger
Achtung begründet sein muß."

Der ergebnisreiche und bedeutsame Tag be¬
gann am Vormittag um 10 Uhr mit einem
Presse - Empfang in der italienischen Bot¬
schaft . Außenminister Grandi , der früher selbst
Journalist war , begrüßte mit großer Herzlich¬
keit die Vertreter der inländischen und aus¬
ländischen Presse . Von diesem Empfang aus be¬
gab sich Grandi zum Empfang beim
Reichspräsidenten . Im Anschluß daran
fand eine Ausfahrt nach Potsdam und Sans¬
souci statt . Während eines dort eingenomme¬

nen Frühstücks wurden die letzten Vorbereitun¬
gen für die Verhandluiigen am Nachmittaa ge¬
troffen , die in der gieichskanzlei in einem grö¬
ßeren Kreise stattfanden. Ter Zweck dieser Be¬
sprechung am Siachmittag bestand nicht etwa
darin , über irgend welche Positionen des Han¬
delsvertrags oder anderer Einzelheiten in den
deutsch- italienischen Beziehungen zu sprechen.
Ter Rahmen der Aussprache wurde einerseits
viel weiter gesteckt, andererseits aber infoigc -
dcssen allgemeiner gehalten. . Die Aussprache ,
wie der ganze Besuch des italienischen Außen¬
ministers, der anßcrordenilich freundschaftlich
und harmonisch verlief und durch die frische ,
offene Natur Grandis erleichtert wnrde, er¬
streckte sich aus alle schwebenden großen poli¬
tischen und ivirtschaftlichen Probleme und die
grundsätzlichen Möglichkeiten , sic zur Lösung zu
führen.

Es wurde namentlich ein grundsätzlicher Ge -
bankcnaiistaiisch über die Möglichkeiten
eines gemeinsamen außenpoliti¬
schen B o r g e h e n s hcrbcigcsührt, die sich in
absehbarer Zeit ergeben könnten . Man hat über
den Stand der Weltwirtschaft , die daraus dro¬
henden Gefahren und die Mittel ihrer Bekämp-
snng gesprochen. Adan Hai sich weiter über die
Entwicklung des englischen Pfundes und die
Frage des Goldstandards unlerhaltcn , .dabet die
englischen Wahlen gestreift , hat die Problem ?des deutschen. Slillhalicabkommens y . .der inter¬
nationalen Verschuldung crörlert und ist auch
schließlich auf Hie Slbrüstungssrage eingcgangeu.
In fast allen Punkten , nicht zuletzt in den
Fragen der Abrüstung, konnte eine Ucberein-
stimmung der Älnsichtcn der beiden Regierungen
festgcstellt werden .

Ucbcr das Ergebnis der Besprechungen des
französischen Ministerpräsidenten Laval in
Washingtov lagen außer den Pressemel¬
dungen keine diplomatischen Berichte vor, sodaß
dieser Punkt nur ganz allgemein in die Diskus¬
sion gezogen werden konnte . Wenn auch irgend¬
welche praktisch? Lösungen nicht in Aussicht
genommen sind , was auch nicht der Zweck der
Besprechungen war , sv ist das Ziel und die Slb-
sicht des Besuches des italienischen Zlußenmini-
stcrs vollkommen erreicht worden. .

a «§*

Außenminister Grandi ( X ) wird in Berlin von seinen Landsleuten mit dem Faschisten grüß
begr üßt.

Wahlen zum Unterhaus .
<B o n unserem Londoner Vertreter )

Ter englische Wahlkampf acht zu Ende und
die Entscheidung steht nahe bevor . Wenn man
die Hauptreden der Parteiführer in diesem
Kampfe verfolate. so hörte man htiben wie
drüben den Borwurf , der Gegner wisse gar
nicht, nm was eS eigentlich in diesem Wahl¬
kampf gebe. Zkrthur Henderson , der gegen¬
wärtige Führer der Slrbeiterpartei und der
Führer der Opposition im letzten Unterhaus ,
erklärte in seiner Rede in Leeds , er müsse offen
und ehrlich gestehen, daß er nicht wisse , für
loelchc Ziele die Geaenseite kämpfe . ES sei
deshalb auch schwer zu verstehen , um was die¬
ser Wahlkampf geführt werde . Aus der an¬
deren Seite hört man dieselben Stimmen .
Der Ministerpräsident Mac Donald , der Schatz -
lanzlcr Snowdeu und Stanley Baldwin , der
Führer der .Konservativen und ivkitglied des
nationalen Kabinetts , sind übereinstimmend
der Ansicht , daß die Sirbeiterparici vollkommen
im Dnnkcln tappt und sich über ihre Haltung
völliq^ im unklaren ist . ' Snvn 'dcn hat sich da¬
durch allerdings nicht abhaltcn lassen, die Ver-
antwvrtiiiigslosigkeit der Llrbeitcrpartci und
ihrer .Führer , seiner früheren Parteigenossen,vor allem Volke zu brandmarken.

Etwas unklar liegen die Dinge in diesem zu
Ende gehenden englischen Wahlkampf aller¬
dings . Die Konservativen kämpscn zwar
unter der Parole der Schutzzölle, und Lord
Bcqvcrbrvok. der Vorkämpfer der englischen
Weltrcichspartci und der einheitlichen Zoll¬
schranke des - eii 'glifchcn Weltreichs , entfaltet
eine actadezu - ßiobesthaftc ' Tätigkeit,- Aber ob
dtp . iiatiirnale Regierung unter Äiac D" " - ld
zum Schutzzoll übergehen i wird und wie weit
sie sich. hier, durch die Konservativen bestim . i'. en
läßt, weiß , heule noch niemand. . Die Lage
würde sich nur daun tlären . wenn die Kon¬
servativen ans der ganzen Linie siegten und
alten anderen Parteien znsammcngenommcn
eine ganz sichere Mehrheit entaegcnstcllen
könnten . Auf dieses Ziel ist aber der Wahl¬
kamps der nationalen Reniernna . und insonder¬
heit Mae Donalds , nicht cinaestellt .

Lloyd George hat wegen seines schlechten ge¬
sundheitlichen Besinbens nicht in seinem Wahl¬
kreis sprechen können und sich in der Hyuvtsache
darauf beschränken müssen , seine Stichme mit
Hilfe der Grammophonplatte und des Laut¬
sprechers hören zu lassen. Er ist ein Gegyer
der Neuwahl, die er für ein überflüssiges und
gefährliches Experiment hält , und der natio¬
nalen Jicgicruug . Es ist aber die Frage , ob
er mit dem Teil seiner Partei , den er vertritt ,sehr viel Zlnhana sinden wird . Ter Wahl¬
kampf kann seinen Zweck nur dann wirklich er¬
füllen . wenn er eine klare Entscheidungzwischen den Konservativen undder Arbeiterpartei bringt , aanz einer¬lei . welches das Schicksal der nationalen Re-
aiernna sein wird. Auf dieses Ziel bat sich dieKonservative, Partei mit ihrer Wahlagitation
mich im großen und ganzen eingestellt , wennBaldwin als Mitglied der nationalen Regie¬rung natürlich auch etwas andere Töne an -
schlagen mußte . In der konservativen Partei -
prene wird den Wählern ein schwarz in schwarz .
gemaltes Bild vor Augen gestellt :

„Wenn die englischen Sozialisten am Diens¬
tag nicht vernichtend geschlagen werden , ober
wenn sie auch nur annähernd so stark aus dem
^vahlkampf hcrvoraehen wie die Parteien dernalwiinlcn Regierung , so werden die Kräfteder Zerstörung nicht nur in England freieVahn habeii , sondern auch in jedem anderen
^.ande . Die Weltmärkte werden von Panik
ergriffen werden und die Währungen werden
ihren tollen Tanz von neuem beginnen. Hen -
derson, und Graham sind natürlich keine Bol¬
schewisten . Kein gerecht denkender Mensch
kann sie als solche brandmarken. Aber sie
sitzen auf einem Pferd , iibcr das sie die Kon¬
trolle verloren haben - Sie bahnen der Kon¬
fiskation und Absäiasfung des Privateigentums
und dem Älassenkrieg den Weg ."

In diesem Bilde sind die Farven sehr dick
aufgetragcn. Aber es kann gar keinem Zwei¬
fel unterliegen, daß England der denkbar
schwersten Krise entgegengeht , wenn die Ar¬beiterpartei mit ihren jetzt sehr radikal ge¬richteten Führern von der Wählerschaft dieRegicrunasvollmacht erhalten sollte . Mankann nicht aus dem ^Auge verlieren , daß mitMae -ioitalö und « noivden die maßvollenFührer verichmnnden sind . Das einzig halt-bare Bollwerk qeqen die Arbeiterpartei abernnd die Koniervative» . Es geht also in derTat letzt in England zwischen rechts und
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links . Kür das Ausland aber wäre ein ent¬
scheidender konservativer Wahlsiea kein Anlaß
zu reiner Freude . Tenn eine konservative
Mehrheit bedeutet die Einführung von Schutz -
zöllen . weil die Mehrheit die Politik der natio¬
nalen Regierung bestimmen wird - Englische
Schutzzölle aber würden den Außenhandel
vieler europäischer Länder empfindlich treffen.
Bei der Beurteilung des englischen Wahl¬
ergebnisses wird das Ausland diesen Gesichts¬
punkt nicht aus dem Auge verlieren -

Die Schweizer Wahlen
Das vorläufige Ergebnis.

0 Basel. 26 . Okt .
Nach den bis jetzt vorliegenden Zahlen ergibt

sich für den Schweizerischen N a t i o n a l r a t
folgende neue Zusammensetzung :

Freisinnige 52—53 ( bisher 58 ) Sitze .
Liberal-Konservative 5 (6 ) .
Katholisch-Konservative 44 ( 46) .
Bürger - und Bauern -Partei 81 (81 )
Sozialdemokraten 48—48 ( 50)
Kommunisten 3 (2) .
Ev . Bolksdinst 1 (2) .
Die Verminderung des Natioiralrates um

11 Sitze trifft demgemäß in der Hauptsache die
bürgerlichen Parteien .

Für den Ständerat , der ebenfalls zu er¬
neuern war , ergibt sich mit Ausnahme der
Sozialdemokraten, die statt 1 nunmehr 2 Sitze
haben, die bisherige Zusammensetzung , und
zwar : 19 Freisinnige , 18 Katholisch-Konservative,
3 Bauern , I Liberal-Konservativer , 1 Demokrat,
2 Sozialdemokraten . Bei den Ständeratswahlen
wurden nur drei neue Männer gewählt. Alle
übrigen Kandidaten wurden wieder bestätigt.

Oie französischen
Generalraiswahlen.

( : ) Paris , 26. Okt .
Das französische Innenministerium veröffent¬

licht am Montag eine genaue Ue-bersicht über
den Ausgang der Gemeinde - und Generalrats¬
wahlen am 18 . und 25 . Oktober. Von den 1617
freigcwordenen Sitzen wurden 1516 neu besetzt .
Nur in einer Gemeinde in Korsika ist die Wahl
für ungültig erklärt worden. Die äußerste
Rechte verliert insgesamt 25 Sitze, d. h. 26 v . H.
ihrer bisherigen Mandate . Die Marin -Gruppe
(Republikanisch -demokratische Union) verliert
ebenfalls 15 Sitze , d . h . 5,7 v. H. ihrer bisherigen
Mandate . Die Linksrepublikaner (Tardicu )
haben sich behauptet. Die Unabhängigen Radi¬
kalen verlieren 8 Sitze , während die republika¬
nischen Sozialisten und die Unabhängigen
Sozialisten 10 Sitze gewinnen. Die Radikal-
iozialisten ( Herriot ) gewinnen 28 Sitze und die
Sozialisten (Blum ) 12 Sitze. Die Kommunisten
verlieren einen Sitz.

Wenn auch die Gemeinde , und Generalrats¬
mahlen nicht von unmittelbarer politischer Be¬
deutung sind , so wirken sie sich doch auf die Par .
lamentswahlcn aus . und es ist schon jetzt eine
Schwenkung nach links zu beobachten .

Oer Gllarek-prozeß.
( : ) Berlin . 26. Okt.

Bei Beginn der dritten Verhandlungswoche
im Sklarek -Prozeß ordnet zunächst der Vor¬
sitzende sür Dienstag das Erscheinen sämtlicher
Angeklagten an , um irgend einen Revtsions-
grund zu vermeiden. Obermaaistratsrat Drop -
mann sagt aus . daß bei der Berliner Magist¬
ratsverwaltung eine sehr laxe Praxis zum
Durchbruch gekommen sei . Es kommen dann
nochmals die zwei Verträge zur Erörterung , die
den Brüdern Skarek bet der Uebernahme der
K .B .G. weitere Rechte und noch weit größere
Vergünstigungen zum Schaben der Siadt ein¬
räumten . Hierin wird dem Bürgermeister Kohl
der Borwurf der Untreue zum Schaben der
Stadt gemacht. Bürgermeister Kohl bestreitet ,
sich schuldig gemacht zu haben . Leo Sklarek

meint hierzu wieder, daß er von Kieburg be¬
trogen worden sei.

Buchhalter Lehmann erklärt , die Angaben
von Leo und Willi Sklarek, daß Max Slarek
allein das Geschäftliche erledigt habe , seien falsch .
Als der Buchhalter Tuch daun seinerseits die
Angaben Lehmanns als nicht den Tatsachen ent .
sprechend darstellt, stellte sich auf Befragen des
Vorsitzenden heraus , daß Tuch in den letzten
Tagen mehrmals im Hotel Continental mit den
Brüdern Leo und Willi Sklarek zusammen -
getrofsen ist , die er über den Stand des Kon¬
kursverfahrens unterrichten sollte. Die Ver¬
handlung wird dann aus Dienstag vertagt .

In der Hamburger Rebenstrafanstalt Glas¬
moor ist es am Sonntag zu einer Meuterei ge¬
kommen , in deren Verlauf die Zellen der auf-
säßigen Gegangenen , die sich verbarrikadiert
batten, von den Beamten mit den Walsen in der
Hand gestürmt werden mußten. Die Belagerten
batten kchließlich ibre Matraze » in Brand ge¬
steckt. Fünl Hauptbctciliqte sind in die Anstalt
Fuhlsbüttel übergeMrt worden nnd sehen
ihrer Bestrafung entgegen.

Enttäuschung über Washington.
Die Berliner Auslegung - Kritik in Paris.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

?k. Berlin . 26. Okt .
Es ist keine Frage , daß die deutsch - italie¬

nischen Besprechungen in Berlin im Schatten
der Washingtoner Verhandlungen Lavals ge¬
standen haben . Der Reichskanzler und der
italiensche Außenminister dürften sich von dem
Ergebnis der Besprechungen Lavals zwar nicht
haben beeinflusien lassen, werden aber doch die
aus dem Scheitern der Aktion Lavals sich er¬
gebenden Konseauenzen in Berücksichtigung ge¬
zogen haben. An sich beurteilt man in der
Wilhelmstrabe bas in Washington verüffent-
ltchtc Kommuuiguee durchaus ruhig . Man hält
aber ofsensichtlich mit dem letzten Urteil noch
zurück, bis der ausführliche Bericht des deut -
ichen Botschafters in Washington vorliegt . Im¬

Kommunistische Bluttat.
Ein pölizeibeamler in Geisenttrchen erschossen.
c/Gelsenkirchen . 26 . Oktober.

In der Nacht zum Montag kam es in Gelsen-
kirchen zu kommunistischen Ausschreitungen, bei
denen ein Polizeibeamter erschollen wurde.
Kurz nach Mitternacht stießen zwei Polizei¬
beamte auf einen Trupp der kommunistische
Lieder sang . Als die Polizeibeamten nach ver¬
geblicher Mahnung zur Ruhe zur Feststellung
der Personalien schreite» wollten wurde der
Polizeioberwachtmeister Ntederwerfer
unter dem Rufe ,̂ Heil Moskau" durch mehrere
Schüsse schwer verletzt . Zwischen dem seinem
Kameraden zuhilfe eilenden Polizeibeamten und
de» Kommunisten, die schließlich flüchteten , ent¬
wickelte sich ein lebhaftes Feuergefccht, bei dem
offenbar einer der Kommunisten getroffen

wurde. Der schwerverletzte Polizeioberwacht¬
meister wurde mit zwei Bauchschüssen, einem
Wirbelsäulenschuß . einem Brustschuß und einem
Armschutz in das Krankenhaus eingeliefert. wo
er am Montag vormittag unter furchtbaren
Schmerzen v e r st a r b .

Der Regiernngsprq .sident in Münster hat eine
Belohnung von 3000 Rm . sür di« Ermittlung
der Täter ausgesctzt .

Noch im Laufe der Nacht wurde eine Polizei¬
durchsuchung des kommunistischen „BolkS -
hauses " vorgenommen. Hier wurden 10 Manu
angetrosfen, die allem Anschein nach eiu .„Kom¬
mando für Ueberfälle " darstcllten. Es wurden
mehrere Waffen und eine größere Menge auf¬
rührerischer Schriften beschlagnahmt . Das
„Bolkshaus " wurde polizeilich geschloffen und
von der Polizei besetzt . Bisher wurden 40 Per¬
sonen festgenommen .

Der Berliner Gprengstoff-Kund.
Wettere Verhaftungen zu erwarten.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

# Berlin . 26 . Okt.
Die Ermittelungen der politischen Polizei

über die aussehenerregeuden Sprengstosfunde,
die am Samstag aus einem Siedlungsgelände in
Tempelhof in der Wohnung des kommunistischen
Funktionärs Ueb erb r ück gemacht wurden,
haben im Laufe des heutigen Tages sehr wich¬
tige Anhaltspunkte dafür ergeben , daß Ucber-
brück mitnamhastenMitgltedern der
kommunistischen Partei zusammen¬
gearbeitet haben muß. Wer die Personen
sind , die hinter ihm stehen, ist im Augenblick
noch Gegenstand eingehender Nachforschungen .
Es ist damit zu rechnen , daß weitere Verhaf¬
tungen erfolgen werden. Es hat sich auch hcraus -
gestellt. baß Ueberbrück , der mehrere Jahre in
Rußland gelebt hat, dort Mitglied verschiedener
Terrororganisationen war . Zeugen, die Heu e
bei der politischen Polizei vernommen wurden,
behaupten, daß Ueberbrück ein besonderer
Vertrauensmann Moskaus gewesen
sei. Nach den Sprengstoffunden am Samstag
waren Ueberbrück und seine Frau sestgcuommcn
und zum Polizeipräsidium gebracht wordrn.
Frau Ucberhrück wurde bald darauf wieder ent¬
lassen. Wie sich nun aber herausstellt, hat die

Frau gleich nach ihrer Ankunft in der Wohnung
das Wirtschaftsbuch verbrannt , offenbar in der
Abllcht, der Polizei die Ueberprüfung der E n-
nahmen des Mannes unmöglich zu machen.
Frau Ueberbrück hatte bei ihrer Vernehmung
zugegeben , daß ihr Mann in den Diensten der
kommunistischen Partei stand und dort als Expe¬
dient geführt wurde, wofür er nach ihren An¬
gaben ein Monatsgehalt von 800 Mark erhallen
haben soll .

Unter den Briefschaften , die in der Wohnung
Ueberbrücks bereits am Samstag beschlagnahmt
worden sind , befand sich auch ein Ausweis der
kommunistissten Partei in Form eines Briefes
der Parteileitung mit ofsiziellem Briefkopf und
Stempel . In diesem Schreiben, in dem Ueber -
briick mit dem Decknamen Genosse Otto be¬
zeichnet wurde, wird er den Breslauer Ge¬
sinnungsgenossen empfohlen, . da er in beson¬
derem Auftrag sich nach Breslau begebe. Nun
ist aber der Polizei bekannt , daß Ueberbrück
aus Breslau zwei Koffer Dynamit abgeholt
hat. Es ist nu'u die Frage , ob die besondere
Mission Ueberbrücks daö Abholen dieser
Sprengstoffe war . oder ob er einen anderen
Auftrag der Partei zu erledigen hatte, mit
dessen Erledigung er dann auch den Transport
der sehr gefährlichen Koffer verband.

merhiu nlaubt man schon jetzt darauf Hinweis«
zu können , daß die Vorgänge nicht rmw«
lediglich vom deutschen Standpunkt aus
trachtet werden dürfen , da in Washington tS*
gen internationaler Art besprochen woxoy
sind . Das Kommuniguee könne auch lUfflt <
aufgesaßt werden , a l s ob Deut t
land allein die Initiative zu t 1
greifen habe . Diese müsse vielmehr fl*
meinsam von Schuldnern und Gläubigern «
griffen werden. Man glaubt in der Wilhelm»,
straße auch nicht , daß Amerika sich wieder
der europäischen Politik zurückzuziehen aedenr -
zumal Amerika alles Interesse daran habe, "
der Beseitigung der Weltkrise gemeinsam »>
Europa zu arbeiten .

Immerhin zeigt auch diese etwas verklam^
liertc Stellungnahme der Berliner zuständige
Stelle , daß kein Grund vorhanden ist , »»»
deutschen Standpunkt aus mit dem Wash'E
toner Ergebnis allzu sehr zufrieden zu >««»'
Auf jeden Fall kann aus der amtlicve^
Washingtoner Veröffentlichung jeder »•?*,
berauslesen, was er will. Und das ges«w«

, .
auch reichlich. „Mehr konnte vernünftigerw «»

«nicht erwartet werden .
" ist der Grundton o«

1 Ncunorier Presscauslassungen zu dem Ergebno
des Besuches Lavals in Washington. Die „y; .
rald Tribüne " sagt , für Idealisten , die ein
Lösung der Reparationsfrage und eine Gr «»H
Veränderung im Weichselkorridor erhoffen . 1
die Konferenz ein völliger Fehlfchlag . * .
Leute aber , die den Fortschritt der Menschh« »^
geschichte als ein verzwicktes und nur allma«.
lich abzuwickelndes Geschäft anseüen, könnt«
bester Hoffnung für die Zukunft sein . Mit de»
Bekenntnis zur Beibehaltung des Goldst»^
dards sei die .Hauptaufgabe der Washington «
Aussprache gelöst. Die Lösung aller übrig«
wirtschaftlichen Fragen bleibe der ZukuNt
Vorbehalten . ,

Ta die Franzosen ihren Wunsch nach ein«"
Sicherheitspakt nfcht erfüllt sehen, findet d» '
Washingtoner Ergebnis auch in Paris »"
Kritik. Im „Povulaire " erklärt der Führer d«
französischen Sozialisten , Lson Blum , " ,
Washingtoner Reise bringe eine neue 6 » *.
täuschung , die noch viel tiefere Bedeut»»»
haben werde auf andere Enttäuschungen. M» '
erlebe ein Nein für jede Neuregelung der
den und Reparationen , ein Nein auch für l ,
Abrüstung. Unter diesen Umständen sei die
rüstungskonferenz vom Februar nächsten
res von vornherein zum Mißerfolg verbal»»'
Cotys „Ami du Peuple" führt aus , der Leu «
der französischen Regierung habe eine üb « ' ,
flüssige Reise gemacht : er habe f« '
°,ett damit verloren , eine systematisch versck' «>
sene Türe , di« von einem Cerberus , der
Borah nennt , bewacht wird, öffnen zu wolle» '

() Washington. 26. O«
Der französische Ministerpräsident Laval

um 1 Uhr nachts (7 Uhr M .E . Z .) aus Wafh, «»
ton abgereist , um sich am Nachmittag in A «»
york an Bord der „ftle de France " nach ft* » !!,,
reich einzuschiffen . Laval lehnte jede Pr « '̂

Unterredung ab . Er verwies darauf , daß »
amtliche Verlautbarung in ihrem Text klar 9
nug sei , als daß er sie zu ergänzen bra»^
Borah verweigerte ebenfalls jede Aciißeru »^
In Scnatskreiscn ist die Meinung über das
gebnis des Besuches Lavals durchaus get «» '
Der Republikaner Becd zeigte sich sehr bcsy...
digt , während Lafollcttc Brockhart seiner
teren Enttäuschung Ausdruck gab.

b » '

Sie sparen bei der Zahnpflege , wenn Sie dl«
Chtorodont -Zahnpafle verwenden , denn eine kleine Meng «
genügt. Versuch überzeugt. Hüten Sie sich vor billig«»'
minderwertigen Nachahmungen.

si-b

Amerikanisches Musikleben.
Von

Generalmusikdirektor Erich Kleiber.

Während in Europa , und besonders -»
Deutschland , die Vorführung ernster Musik
sich gewissermaßen über das ganze Land ver¬
teilt . sind in Amerika fast ausschließlich die
Großstädte Pflegestätten der Musikkultur. Vor
allem . Reuyork. Philadelphia und Chicago - In
erster Linie gilt dies für die Oper , denn das
weite amerikanische Land kennt überhaupt kein
Opernleben im eigentlichen Sinne - Allerdings
haben erst kürzlich gerade die Tourneen deut¬
scher Operngescllschaftcn versucht , den Begriff
der Oper auch dem amerikanischen Provinz¬
publikum nahezubringen, so daß hier die An¬
fänge einer neuen Entwicklung sestzustellen
sind. Bisher aber bleibt die Oper in den
Vereinigten Staaten ein Kunstwerk für einen
beschränkten Publikums . reis - Diese gewisser¬
maßen aristokratische Erscheinung mag hier
aus den ersten Blick verwunderlich wirken,
weil sie in einem ausgesprochenen demokra¬
tischen Staatswesen austritt . Man erinnere
sich aber in diesem Zusammeuhana an die Ent-
stehung der Oper : am Hose der Rcnaissancc -
sürsten aus einem Kompromiß zwischen Dich¬
tung und Musik geboren .

Die Neuyorker Metropolitan --Oper . die sich
eines erstklassigeü Ensembles erfreut , wird
von kunstliebenden Kapitalisten subventioniert.
Sie verdankt also eigentlich ihre Existenz der
Auswirkung eines großzügigen Mäzenentums .
Gegen ein solches System können wohl stich¬
haltige Einwändc kaum vorgebracht werden -
Ist die Over ein Kulturwcrk . so muß man das
Opernhaus mit Reckt in eine Reihe mit Mu¬
seen und Akademien stellen , die ja auch keine
geschäftlichen Organisationen , sondern reine
Kulturinstitute sein wollen . Ucbernimmt nun
in Europa der Staat die Rolle des Mäzens ,
der bas Defizit der Overuhäuscr deckt , so ist
diese Rolle in den U .S .A . ausschließlich der
privaten Initiative überlasse » . Der Staat

kümmert sich dort nickt um die Oper , und es
wird auch keinem Sta . tmagistrat einfallen. wie
es in Deutschland üblich ist . sür die Existenz
eines städtischen Opernhauses zu sorgen - Das
ist der grundlegende Unterschied zwischen dem
Opcrnleben jenseits des Großen Tuches und
der Opernorganisatiou in Deutschland .

Ost hört mau in Europa die Meinung , daß
die Amerikaner nicht viel sür ernste Musik
und Oper übrig haben - Man darf aber nicht
vergessen , daß die Schicht der echten Musik-
liebhaüer in allen Länder» der Welt nicht allzu
breit ist . Tatsache ist. daß es in den ameri¬
kanischen Großstädten eine Menge Leute gibt ,
die nicht nur Musik lieben , sondern sie auch
wirklich verstehen . Der amerikanische Musik-
liebhabcr ist aber in seinem Geschmack sehr
verwöhnt. Kein Wunder, denn ihm wird das
Beste vom Besten geboten , und nichts schleift
so den musikalischen Geschmack wie Erziehung
durch erstklassige Opern- oder Konzertaussllh -
rungen . Mancher europäische Künstler von
Ruf mußte aus Amerika zurückkehren , weil er
dort nicht anerkannt wurde. Oft genug haben
Künstler, die für Amerika zwar fest verpflich¬
tet waren , jedoch bei ihrem dortigen Auftreten
keinen Anklang fanden , das ihnen für die
ganze Dauer des Vertrages zustehcnde Ho¬
norar bar auögezahlt erhalten , ohne daß man
sic weiter auftreten ließ . Andererseits ver¬
danken viele Künstler ihre » Weltruf der An¬
erkennung durch Amerika — ich brauche nur die
Namen Toscauini und Caruso zu nennen-
Daß deutsche Künstler in Amerika außer¬
ordentlich beliebt sind, ist eine ebenso bekannte
wie erfreuliche Tatsache . Maria Müller und
Elisabeth Rethbera z . B . sind Sängerinnen , die
in Amerika den Gipset ihrer künstlerischen
Laufbahn erreicht haben . Michael Bohnen, der
in Deutschland jetzt leider beinahe ausschließ¬
lich in Operetten austritt . erntet in Amerika
als Hans Sachs und in anderen Wagner-Rol¬
le » immer großen Beifall.

Die Metropolitan - Oper bietet dem Zu -
lckauer den Anblick größter Eleaanz. Im
..Diamaiiten -Husciscu "

. wie die Ranaloaen ge¬
nannt werden , kann man Juwelcnsammlnugen

von saaenhaftem Wert bestaunen . Dirigenten
wie Mahler und Toscauini haben das Publi¬
kum zu größter Ruhe und Auimerlsamteit er¬
zogen . Ein hochkünstlerisches Prinzip der Me-
lropolitan -Oper bedeutet die Aussühruna von
Opern in der Origtualsprache. Wagner in
Deutsch . Verdi in Italienisch — die Haupt¬
stützen des Opcrnrepertoires — kommen auf
diese Art zu vollkommenster Geltung.

Neben der Oper b.lüht in den Großstädten
ein erlesenes Konzerileben. Nickt umsonst ae -
nieben die amerikanischen Orchcstev Weltruf.
Die außerordentliche Klangschönheit , die musi¬
kalische Präzision u » d das feine Verständnis
der Mitglieder amerikanischer Orchester , die
nicht umsonst von einem Meister wie Tos -
canini erzogen worden sind , bereiten jedem
Dirigenten , der sich an die Spitze eines solchen
Orchesters stellt , wahre Freude.

Aber auch die sogenannte leichte Musik wird
in Amerika mit höchstem Raffinement zur Gel¬
tung gebracht . Ich denke hierbei an die Ori¬
ginal-Jazzkapellen- Wie ein Wiener Walzer
nur durch eine » Wiener in der r ' chttaen Wette
interpretiert wird , so kann auch nur eine echte
Jazzkapelle durch ihre syntovierten Rhythmen
ein Publikum in wahre Ekstase versetzen und
sie bietet in ihrer Art eine ebenso hochmerf' qc
Kunstleistung .

Hochlchnlnachrichten. Der bisherige Priva ' -
dozent für Philosophie an der Universität Güt¬
tingen, Dr . Werner Brock , hat einen Ruf an
die Universität F r e i b u r g angenommen. —
Dr . Brock, der sich erst in diesem S mestcr a»
der Universität Göttingen hgbtlttierte , wird den
durch di« Berufung Prof . Oskne B ckcrs frci-
gewordcnen Lehrstuhl am Ph ' losov^ iscke -
Teminar der Unversitäl Freibnrg übernehmen
Brocks Spezia 'gcbicte sind Bio 'og ' e , Geist sge -
'chichte und Anthropologie. — Prof Schnitze -
Naumburg , der Leiter der Weimarer
Kunsthochschule der mit Ende des W ' itterscme -
stcrs durch Notverordnung abgebant werden , da
ssch sonst staa ' srecktssch «ein Weg bittet , um die
Verträge zwischen dem Dozenten und dem Staat
zu lösen.

z . G . Vach-Morgenfeier.
Im großen Saal der Festball «

Um den Tausenden von wirtschaftlich v« » »^ ,
tcn Musikfreunden unserer Stadt und der »»

{.
stcn Umgebung innerliche Erhebung und t
kung durch die geliebte Kunst zuteil werde» L
lassen, bat sich die Badische Höchst » ,
für Musik entschlossen, eine Reihe JL
intimen Konzerten zu billigsten Eintrittsp ««' .^
zu geben . Direkior Franz Philipp und
Lehrer-Künstler des Jnstiluts habn
eigennützig in den Dienst dieser edlen ,
gestellt , um mit der besten Darbietung
besten Werken großer Meister S ' unden
scher Aufrichtung und nachhaltigen Geni v - ,
zu spenden . Die erste der Veranstaltung «» yL
am vorgestrigen Sonntag als I . S y , ,,
Morgenfeier int großen Saal der Festhall « ,
gesunden , der etwa zu einem Drittel
war . in Anbetracht des neuen Unteriicfi »’1
das zunächst für sich werben muß , ein 9
respektabler Besuch. Man darf darum a » » „̂
inen , daß das zweite Konzert schon mch« "
resse und Zuzug finden wird.

Das Programm enihicllt zwei
Orgelwerke Vachs : Die Präludien und
in c - und h -moll , die Franz Philipp a»'
herrlichen Orgel mit meisterlicher J » i «^ .,ut«
tion spielte , die einerseits durch die *>«>«
Farbigkeit der Registrierung , anderseits - ^
die Klarheit und packende Rhythmik der t» »,
kalischen Diktion bestrickte. Der gleich «» yLf
lerischcn Sorgfalt erfreuten ssch vier Cbora >"

f(
spiele, von denen eines schöner als das
anmutete. In vornehmer, ruhiger Gesta"

^
und mit bezaubernd gesanglichem To»
Joses Peischer das unsagbar ichMne Adag' » mc
dem E - dnr Vnlin -Konzert und die b« r»" ^ l
Air für Violine vor, von -Franz Philivv »
Orgel delikat beg 'eitet . Beiden $ ,
wurde ivärmstcr, ehrlichster Beifall gezollt-
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Ml Mann und Roh und Vagen .

Oer Gchicksalsweg eines tapferen Volkes
<21. Fortletzuna.1 Von Oberleutnant a O . Fritz Weber

« ♦
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Glanz der Kameradschaft .
Der Austausch der Pferde.

Stint freit rüttelt mich jemand wach . Es
i- -oranüeis . Er sagt , daß wir Ersatz für un¬
ten meisten erschöpften Pferde haben künn -
a "? Auf der Strafte ritten einzelne italienische
j.^ asgefangene zurück , mit Pferden , die siesendwo eingefangen hätten.
e>n a !>ebe mich ^ netlappernd , wärme michm Feuer , bis mir Gesicht und Hände glühen ,«nn nehmen wir die beiden Lagerwachen mit
ci » neigen zur Strafte hinauf. Brandeis hat'n

.
e Taschenlampe .

^ange Zeit ist nichts los. Ein Trupp Fuß-
^ nger marschierte nordwärts , Leute , die das
^

eben dem Liegen im Wasser vorzogen . Tann
, ®Cr kommt etwas von der anderen Sette , Hufe
, ?«vveln durch den Kot. Zwei, drei, vier Ita -
<a”?er auf ungeiattelten Pferden , ohne Mäntel ,nie von Zeltblättern über Kopf und Schul¬

en . die Gesichter in Lumpen gehüllt.< as erste Pferd ein elendes Knochengerüst ,
$ mit der fortwährend niederklatschenden
b^ rte vorwärtsgetrieben . Tann aber zwei , die
, kandeis gefallen . Er leuchtet den Reitern mit
^ ^ Taschenlampe ins Gesicht und schreit :

^ kuch kommt als Antwort , die beidenJ“mt wie Hampelmänner ihren Tieren in die
Zeichen , der dritte hinter ihnen macht Kehrt.

" e *n Pistolenschuß tn die Luft bringt auch0tt 4um Stehen .'herunter von den Pferden !"
machen, als verstünden sie uns nicht: doch

jJJ ®r itf ins Genick belehrt sie über unsere Ab-
Jflie « . Kjr staben drei gute Pferde erbeutet,
kp,

'äe polnische Koniki , die ungemein zäst und
i^?ärfiiislos sind . Die Exreiter marschieren®V >vsend weiter.
Wieder das Trappeln und Klatschen Ser
, /?ae. Ein stattlicher Trupp , eine ganze Kaval-

etwa dreißig. Brandeis läßt sich ihre
förmlich vorführen , er leuchtet sie einzeln

2?. Und befiehlt dann ,/ >bsitzen" ober .Kassiert".
Enteigneten verhandeln erst mit uns tn

^ ucm unverständlichen Wortschwall , dann mit
Unz

« Kameraden: schließlich sitzen sie je zwei
ft»

" Woei auf den armen Gerippen und treiben
®ZMn mit der doppelten Last nach Süden .

haben siebzehn neue Pferde , die der un -
«^ »dliche Brandeis sofort als Ersatz für diese
^ iene bestimmt .

w tt Schlaf ist nicht mehr zu denken . Ich ent-'Ke mich des Mantels und der Bluse, hänge
üi « - * sum Feuer hin und trockne mein Hemd ,

^ ks an einzelnen Stellen vergilbt,
winden Mittag bricht die Sonne durchs Ge -
i # lc zögernd , nur für Minuten » aber von allen"Mar bean 'ißs .ga , at begrüßt.

rasten schon seit Stunden .
Fr anders .

' Es ging nicht
Zehn Pferde vor jedem Geschütz

L»or jedem Wagen: die Reiter abgesessen und
z , »uß neben den dampfenden Tieren . Trotz -
tz-

'u ging es nicht mehr. Die Uebermüdung
Tage und Nächte lastete bleischwer auf

ta .6. Kaum 12 Kilometer hat uns dieser Marsch-
"gebracht.

zg
'T 'r heben d <e Kranken ans den Wagen, deren

Strohschütte tropfnaß ist, betten Sie aus
i» , der Sonne . AlS ich sie sehe , erschrecke
sS’ Unbeschreiblich mager, mit eingefallenen
^ "Ugen und bläulichen Lippen liegen sie da.
ID« £te Zwei Sanitäter bemühen sich, sie zu
» priett und mit frischer Wäsche zu versehen ,
sicher Selbstlosigkeit . Zartheit und Aufopfc -
ioz? , '̂ud diese Männer fähig , die der Krieg
hg .^ äug durch alles Elend der Erde geschleift
»lies hätte dieses gräßliche Erleben auch
sie » uusgetilgt, was den Menschen vom Raub-
sch,

' " uierscheidet, ein Wort überstrahlt den Kahl-
sL 1

" (1 der Seelen mit unauslöschlichem Gsanze :
ih >.7? radscht,ft . Heilige und Helden erstanden in
tzl

®iU Namen. Die Geringsten tauchten in die
fe„

rte ihres Lichtes , sa gerade sie, die unbekann»
3»i» ungenannten Märtyrer des großen'

ASens .
br»n ^ unsere Vorräte sind zum Trocknen ausge-
» w » - Ein Kordon, den Stuben im Arm bockt
Utt». Platz herum, aus welchem die Mehl-
tzx . ? >wi >-backsäcke liegen . S 'nb sie doch das

, was wir besitzen , die Krücke aus dem
* ' e Heimat. Und drüben an der Straße

sich der Heerzug der Hungernden dahin . .
Tauschgeschäfte.

dem Dorf , denen erste Häuser wir sehen
kinx

^U ' siehen Heuschober. Brandeis fährt mit
I)oit„ Wagen hinüber , um einen davon zu

Wir brauchen bas Heu für die Fuhr -
(•eth ' 'u denen wir die Kranken weiteibcsör-

sollen , und auch als Pferbefutter . Zehn
»-kh ^ Sehen in Schwarmlinie voraus , die Ge¬
ier , ,

'u der Hand , wie zu einem Angriff. So-
^ » i ' tfieu auch drüben Bewaffnete auf , slo¬

wenische Sokoln . Sie rufen unfern Leuten zu,
daß sie bei einem Versuch, die Ortschaft zu be¬
treten , schießen würden. Feuerwerker Brandeis
zeigt auf das Heu , und man erlaubt ihm , davon
zu nehmen .

Wir sind in Feindesland , ob auch gleich dieser
Loden eine Wüste wäre, wenn die , die jetzt unter
drohenden Gewestrläufeu um Heu betteln, ihn
nicht verteidigt hätten . Und doch liegt uns nichts
ferner als Gemalt. Noch glauben wir im inner¬
sten Herzen nicht an den veränderten Stand der
Dinge.

Neugierige kommen aus dem Dorf in unser
Lager, alte Bauern . Weiber und Kinder. Sie
bringen Eier und Milch , und wir tauschen die
iangentbehrten Leckerbissen gegen Mehl u . Kon¬
serven ein.

Eine Weile geht dieses Tauschgeschäft unge¬
stört vor sich . Ta aber schnaubt ein furioser
Kerl heran . Er winkt schon von weitem, schreit

etwas auf slowenisch, schlägt sich mit der flachen
Hand vor die Stirn und deutet auf die Kranken.
Ter Handel ist eben in bestem Gange, und die
Bauern gaben uns zu verstehen , daß sie am
Abend noch mehr Milch bringen wollten. Der
Gospodar" brüllt aus sie ein , reißt die Kinder

zurück, jagt sie mit einer Flut von Schimpsivor -

ten und Drohungen davon . Dann s '^ it er
seine älteren Mitbürger an, und ich versK .,e end¬
lich. daß die armen Teufel dort Cholera haben
sollen und er, der Bürgermeister , keine Lust ver¬
spüre . die Krankheit in sein Dorf eingeschleppt
zu wissen.

tFortketzuna in der morgiaen Ausgabe.)

Prof. Calmette wird nicht geladen.
Beginn der Beweisaufnahme im Lübecker Prozeß.

G Lübeck . 26. Okt.
Zu Beginn der Montagsverhandlunq im

Calmette-Prozeß verkündete das Gericht die
Entscheidungen über eine ganze Reihe von
Beweisanträgen . Die Vernehmung der bul¬
garischen Aerzte Tr . Sliwinski und Dr . Toosch-
kow -Petrosf aus Sofia über das Calmette-Un -
glück tn Bulgarien , sowie die Vorladung

Oer Wintereinzug in Güdbayern.
) ! ( München , 26. Okt .

Ter Schneefall hielt den ganzen Montag über
an. Die großen Mafien des nassen Schnees
spotteten allen Anstrengungen der städtischen
Straßenreinigung . Obwohl Salzmagen und
Schneepflüge eingsetzt wurden, konnten die
Straßenbahnen einen fahrplanmäßigen Verkehr
in den Morgenstunden nicht durchführen . Viel¬
fach stauten sich die Wagen der verschiedenen
Linien dicht hintereinander . Auch im Fuhr -
verkehr traten Stockungen ein und die Milch¬
anlieferung in die Stabt verzögerte fick erheb¬
lich. Im Eisenbahn- und Telephonverkehrwaren

bis zum Montag morgen wesentliche Störungen
noch nicht gemeldet . Der gegenwärtige schwereWinteremfall ist der dritte und zugleich stärkste
in diesem Herbst . Der Schneefall hat ganz Süd¬
bayern vom Gebirge bis hinunter zum Bayeri¬
schen Wald erfaßt.Den ganzen Tag über konnte von einem eini¬
germaßen fahrplanmäßigen Straßenbahnverkehr
keine Rede sein, da sich die Weichen immer wie¬
der verstopften . Verschiedentlich kam es durch
Ausgleiten auf dem nassen Schnee zu Unfällen.
Aeste und Bäume wurden von der Schneelast
umgeknickt.

Napoleon in Berlin.
Die Straßen Berlins boten am 27. Oktober

1806 ein - eigenartiges Bild . Nachdem am 17 . Ok¬
tober das letzte preußischen Reservekorps bei
Halle vernichtend geschlagen war , zog Napoleon
an der Spitze seiner siegreichen Truppen in Ber¬
lin ein . Das Preußen Friedrichs des Großen

eines Fretherrn vom Stein gingen ins Aus¬
land, weil sie am preußischen Volke verzwei¬
felten .

Und doch waren Kräfte am Werk , die Höhereskannten als ein behagliches Bürgerdasein , die
sich auch mit der Parole : „Ruhe ist die erste

Napoleon nimmt in Berlin die Parade der Garden ab.
(Nach einer zeitgenössischen Darstellung ).

war Nicht mehr. Bis auf die Provinz Ostpreu¬
ßen war das ganze Königreich dem Feinde
preisgcgebcn. Aber auch das preußische Volk
schien sich gewandelt zu haben . Auf den Stra¬
ßen . Unter den Linden , die einst vom Marsch¬
tritt friderizianischer Bataillone wiederhallten.
ein groß Teil des Berliner Bürgertums , bas
dem Korsen zujubelte und in ihm den Befreier
von der Herrschaft des Adels und Militärs be¬
grüßte . Tie Beamten leisteten dem neuen
Machthaber den Treueid und Leute vom Schlage

Bürgerpflicht" nicht abfinden konnten . So kam
es trotz des begeisterten Empfanges von Napo¬
leon wenige Satire später zum Schill '

schen Zug
und dem Opiertod seiner Offiziere in Wesel.
Die Saat , die hier gesät wurde, ging wiederum
einige Jahre später auf, als Bork gegen die
preußische Regierung das Volk zum Freiheits¬
kampf anfrief . Ans Jena und Auerstädt folgte
Leipzig , auf den Einzug Napoleons in Berlin
der preußischer Truppen in Paris .

von Professor Dr . Calmette , Paris ,
wurden abgelehnt . Das Gericht will als
wahr unterstellen, daß der Ausschuß des Völ¬
kerbundes. zu dem auch ein deutscher Vertreter
gehörte , und der Calmette-Ausschuß der Pa¬
riser Akademie von der völligen Unschädlichkeit
des B .C .G . überzeugt gewesen sind .

Sodann wurde in die Beweisausnahme ein-
qetreten. Es wurde zunächst Senator Mehr -
lein eingehend über die E i n s ü h r u n a des
Calmetteversahrens in Lübeck ver¬
nommen . Die Warnung oder Empfehlung deS
Reichsgesundheitsamtes sei in einem Schrift¬
stück von zwanzig Seiten nur aus kleinem
Raum erfolgt. Dr . Altstädt habe ihm das
B .C .G -Verfahren als neues Verfahren zur
Bekämpsuna der Tuberkulose geschildert . Er
gab dann weiter über den Bezug einer Kultur
aus Paris und über die Besprechungen mit
Professor Deycke Bericht . Dr . Altstädt habe
ihm bestätigt , daß Tierversuche in Lübeck ge¬
macht worden seien . Erst nach dem Unglück
habe Dr . Altstadt später zugeben müfien , daß
er in dieser Hinsicht irrtümlicher Anschauung
gewesen sei .

Ter nächste Zeuge , Geheimrat Biele -
sei dt , früher Präsident der Landesversiche -,
rungsanstalt der Hansastädte .- saat aus , er habe
Professor Calmette 1903 persönlich kennen ge¬
lernt und sei mit ihm in schriftlicher Verbin¬
dung geblieben . Bet einem Aufenthalt an der
Riviera habe er im Funk vom großen Erfolg
des B CG . in Frankreich gehört und die An¬
regung gegeben , das Verfahren zu prüfen und
unter Umständen in Lübeck einzusüüren.

Dr . Hansen , der Vorsitzende des Aerzt-
lichen Vereins , berichtet über die Sitzung dieses
Vereins am 10. Januar 1020 . die sich mit der
Einführung des Calmette-Dersaürens in Lübeck
befchäfriate. Dr . Hansen bemerkt » es habe sich
in der Sitzung eine fast einmütige Stel¬
lungnahme für das CaI m e t te - Ber¬
sah r e n ergeben . Es wird jedoch festaestellt,
daß von den 120 in Lübeck wohnenden Aerzten
nur 35 an dieser Sitzung teilgenommen haben
und daß die Einladuna zu dieser Sitzung nicht
erkennen ließ , daß es sich um eine entscheidende
Ttellunnnahme der Aerzteschast für oder gegendas Ealmette-Verfahren handele . Verteidiger
Dr . Frey behält sich vor. sämtliche Aerzte. die
an dieser Sitzung teilaenommen haben , als
Zeugen zu laden, da seiner Meinung nach eine
aroße Anzahl nicht gewußt habe , daß Senator
Mehrlei» seine Einwilliguna zur Einführung
des Calmette-Verfahrens von dieser Bersamm-
luna des Aerztevereins abhänaig gemacht habe .— Die Verhandlung wurde dann auf Dienstagvertagt.

Professor Ca 'meiie über den
Lübecker Prozeß.

Die „Münchner Neuesten Nachrichten" ver¬öffentlichen am Montag einen Brief vonProfessor Calmette . Paris , in dem die¬
ser erklärt , nach den Aussagen von ProfessorAltstadt^ Profefior Dencke und seiner AssistentinAnna Schütze seien offenbar in dem Labora¬torium des Lübecker Krankenhauses keinerleiVorsichtsmaßnahmen getroffen worden, um eineVermenaung der Kulturen des B .C .G . und dervirulenten menschlichen Bazillen zu verhindern-so sei es verhängnisvoller Weise zu Ver¬
wechselungen und damit zu der einzigen Ur¬iache der Unglücksfälle gekommen - Es seiaußerordentlich bedauerlich , daß Pros . Deyckeund seine Freunde — um sich von diesem schwe¬ren Fehler reinzuwaschen — erklärt hätten sieolaubten, bas B .C-G. hätte wieder '

zurVirulenz zurückschlaaen können , während so.wohl Ne wie die ganze Welt wüßten, baß dasB .C .G . vollkommen unschädlich sei.
Den Grundsatz „Onaltiät über alles - hat die Maggi .Gesellschaft auch bei Einführung ihrer Prämien fürdie fleißige Verwendung von Maagi 'S Erzeug,tifienaelten lassen . Die einzelnen Gegenstände sind durch¬aus praktisch und aualiiativ wirklich gut . Da über»dies bei der vielseitigen S-erwendung von Maggs 's Er »

zeugnifien im Haushalt schnell die nötige Anzahl Gut¬
scheine beisammen ist . lohnt cs sich, diele zu sammeln

gute- TL&chcUkt:
Jede Umhüllung eines MAGGI -Suppen -Würfels gilt - auch wenn sie
noch nicht mit Gutschein - Aufdruck versehen ist - als 1 Gutschein .
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Badische Rundschau.
Ergebnislose

Bürgermeisterwahl
in Ourlach .

Zweiter W a h l g a n fl notwendig .
# Du rlach , 28 . Okt . Die gestern vom

Bürgerausschuß vorgenommene Wahl des
neuen Bürgermei st ers ist ergebnis¬
los verlausen . Bon den in Betracht kommen¬
den Kandidaten erhielten :
Staatsanwalt Heim -Karlsruhe 48 Stimmen
Landtagsabg. Böning - Karlsruhc 11 Stimmen
Bürgermeister Nitzert 2 Stimmen

Maßnahmen zur Beseitigung der Preisbindun¬
gen durch Kartelle und Markenschutzverbände
durchgeführt sind .

In der Entschließung wird dann weiter zum
Ausdruck gebracht , in der Sozialver¬
sicherung müsse der Gedanke der Selbst-
verwaltuna mehr als bisher Geltung erhalten .
Bedauert werden die Durchbrechungen der
Arbeitsruhe am Sonntag , worin die Kauf -
mannsgehilfen eine Mißachtung ihres ver-
sassungsmähiqen Rechtes ans den freien Sonn -
taa erblicken . Die Entschließung kommt zu
dem Schluß, die verantwortungsbewußten Per¬
sönlichkeiten aus allen Lagern möchten sich zu
einmütiger .Zusammenarbeit im Dienst der
Nation zusammcnfinden.

Kür die Winternothilfe.
Landleute stellt Dörrobst Herl

Es wurde angeregt , die Landgemeinden in
den Obstüberschuß -Gcbieten zu bitten , möglichst
viel sich um die Herstellung von Dörrobst zu
bemühen und dieses für die Wtnter - Not -
Hilfe alsdann zu spenden . Dörrobst wird be¬
sonders im kommenden Winter überall da
willkommen sein , wo Not herrscht . Zudem hat
Dörrobst gegenüber dem Frischobst den wesent¬
lichen Vorteil , daß es nicht verdirbt .

Oie Brandseuche im Seegebiet
— Reute lbei Ucberlingcn) , 26 . Okt . Am

Samstag abend , kurz nach 7 Uhr , brach in der
freistehenden , neuen Schener des Landwirts
Willy Fritscht Feuer aus . das sich rasch aus
das ganze Anwesen ausdchnte und dieses nt
Asche legte . Mit den großen Heu - und Stroh -
vorrätcn verbrannten auch landwirtschaftliche
Maschinen .

Von der Rench zur Kinzig.Ungültig war 1 Stimme
Da Sozialdemokraten und e v a n g e l.

B o l k s d i e n st sich an der Abstimmung nicht
beteiligt hatten , stimmten nur 54 Stimm¬
berechtigte ab . Die bürgerlichen Parteien , ein¬
schließlich des Zentrums , aber ausichließltch des
evangelischen Bolksdicnstes, sowie die Na . ional -
sozialisten gaben ihre Stimmen dem derzeitigen
Staatsanwalt am Landgericht Karlsruhe Heim ,
während die Kommunisten natürlich ihren
eigenen Landtagsabgcordneten aufgestellt hat¬
ten und zwei Stimmen auf den derzeitigen
zweiten Bürgermeister R i tz e r t entfielen. Die
Sozialdemokraten , die bekanntlich auf dem
Standpunkt stehen, daß aus Grund der badischen
Notverordnung überhaupt keine Neuwahl erfor¬
derlich sei , enthielten sich der Abstimmung , ebenso
der evangelische Volksdicnst, der seine Stimmen
anscheinend nicht dem gemeinsamen bürgerlichen
Kandidaten geben wollte. Da keiner der Kan¬
didaten die zur Wahl erforderliche Zweidrittel¬
mehrheit ( 45 von 89 ) erreicht hat, ist ein zwei¬
ter Wahlgang erforderlich, Die verschie¬
denen Parteien werden in der Zwischenzeit sich
bemühen , doch noch « ine Klärung zu erreich n .

Ergebnislose Bürgermeisterwahl
auch in Bavenweiler .

Baöenwciler . 2« . Okt . Die Bürgermeister¬
wahl in Badenweilcr am Soilntaq führte zu
keinem Ergebnis . Ans den Rechtsanwalt Dr .
Reidel. Mannheim , sielen 199 Stimmen , Dipl --
Landwlrt Tr . Bohrer . Karlsruhe . 54,
Dr . Hirt , Radolfzell, 89 Stimmen . Auf die
beiden einheimischen Kandidaten. Nägele und
Krautinger , entfielen 187 bezm. 39 Stiinmen .
Es muß , da keiner der Kandidaten die Stim¬
menmehrheit aus sich vereinigen konnte , ein
zweiter Wahlgang stattsinden -

Gegen die Gparnotverordnung
für Hochschulen .

— Heidelberg, 26 . Okrk Der Berfassungs- und
Berwaltungsausschuß des Verbandes Deutscher
Hochschulen wandte sich in seiner kürzlich stattge ^
fundenen Sitzung gegen „die schweren Eingriffe
in die rechtliche Stellung der Hochschullehrer
durch die Notverordnung Preußens und meh¬
rerer anderer Länder, darunter Baden . In
der Kundgebung wird u . a . dargelegt, daß die
Beseitigung des Rechts aus Emeritierung eine
klare Mißachtung des Artikels 129 der Reichs -
verfassnng bedeute , der die wohlerworbenen
Rechte der Beamten für unverletzlich erklärt .
Unter den Unterzeichnern der Kundebung befin¬
den sich die Heidelberger Professoren Anschütz
und Jellinek .

Oie Wirtschaftslageim Hegaugebiet.
Rur wenig Erwerbslose .

- l- Engen . 26. Okt . Eine erfreuliche Tatsache
ist von hier zu berichten . Es sind nur wenige
Erwerbslose , die zur Zeit Engen aufzuwcisen
hat und dies trotzdem die Industrie hier sehr
unter der allgemeinen schlechten Wirtschaftslage
leidet, Betriebe geschlossen wurden und andere
bedeutende Arbetterentlassungen vorgenommen
hatten . Dagegen wurden für die Bahnbauai bei¬
ten auf der Strecke Engen—Talmühlc (Schwarz-
waldbahn) Arbeiter in größerer Zahl benötigt,
wozu restlos die hiesigen Erwerbslosen erfaßt
werden konnten .

Die Konkurse und Zahlungseinstellungen ,
Zwangsverglcichc im badisch . Oberland nehmen
kein Ende ; erfaßt wurden davon u. a . das Säge¬
werk Villinger - Miihlhausen, die Hegaucr Stein¬
warenfabrik.

Oer Oeutschnationale Handlungs¬
gehilfenverband Südwest zur sozial¬

politischen Lage .
Der Gesamtgauvorstand des Gaues Süd -

West im Deutschnattonalen Handlungsgehilfcn-
verband tagte am 24. und 25. Oktober unter
Hinzuziehung einer weiteren Anzahl von
Ehrenamtsinhabcrn . um zu den Gewerkschasts -
und sozialpolitischen Fragen Stellung zu
nehmen . Nach einem Einführungsvortrag des
Gauvvrstehers . Landtagsabg . Menth , wurde
eine Entschließung angenommen, in der es in
bezug auf das T a r i s w e s e n u . a . heißt : Die
in der Oeffentlichkeit immer wieder behauptete
Tarifstarrheit besteht bei den Tarifen der
Kaufmannsgehilfen in der Praxis nicht. Die
zum Schlagwort gewordene Forderung nach
Auflockerung der Tarifverträge ist durch Kür¬
zung und teilweise völlige Beseitigung von
Leistungszulagen, durch Rückaruppierungen und
Einführung von Kurzarbeit längst durchgeführt.
Die Auseinandersetzungen gehen deshalb prak¬
tisch nicht mehr um den Tarifvertrag an sich,
sondern um die Erhaltung einer standes¬
würdigen Existenzfrage. Deshalb muß ge¬
fordert werden , daß das staatliche Tchlichtungs -
wesen in vollem Umsange erhalten bleibt , so¬
weit cs nicht gelingt, durch Schaffung pari¬
tätischer freiwilliger Schlichtungsstellen den
bisherigen Zustand zu verbessern . Gegen
einen weiteren Gchaltsabban wird schärfstens
Front gemacht, solange nicht durchgreifende

In der Sternenkühle eines Frühherbst¬
morgens begann die eindrucksvolle Schwarz¬
waldfahrt . Bon Appenweier, der Schnellzugs¬
haltestation im Rheintal , waren wir ausge¬
zogen zur groben Bergfahrt , die uns zunächst
nach O b e r k i r ch brachte . Breit und behag¬
lich hat sich das Städtchen an die nördliche Seite
des Renchtaleinganges htngelagert , halb in den
Schutz noch der ersten Schwarzwalöberge, Tor¬
hüter des obst - und weingesegneten Tales : die
Schauenburg blickt aus der Höhe über ihre
Weinberge herab und schmunzelt stillvergnügt,
denkt sie an all die grimmen Fehden und Rau¬
fereien. die sie schon bestanden , und an den guten
Tropfen , der ihr zu Füßen hcronreist . Durchs
morgenfrische Tal der Rench , die in durchsich¬
tiger Helle über braunes Fclsgestein sprudelt,
zogen mir bergwärts . Aus de» Wiese» wiegte
der Morgenwind die mattsilbernen Filigran -
kunstwerke bereifter Spinnennetze zwischen den
Grashalmen . Ein ganzes Rudel Hase» ver¬
gnügte sich mit Spielen und Springen in einem
Kleefeld und floh — durchaus nicht vor uns ,
unsere Harmlosigkeit trotz der « blinkenden
Stahlräder erkennend. O p p e n a u ist erreicht,
wo bei der vorgeschrittenen Jahreszeit , wie in
Oberkirch immer noch Fremdenleben in der
Stabt herrscht . Nach allen Richtungen öffnen sich
anmutige Seitentäler , sodaß wir kaum wisien,
welchem lockenden Winke folgen . Sollen wir
nach Osten und Norden ins liebliche Lierbach -
tal einfahren ? Allerheiligen ruft uns zu seiner
prächtigen Klosterruine und den imposanten
Wasserfällen . Oder wollen wir ostwärts und
bergan aus steiler Steige hinauf zu den
Schwarzwalbbergen, und den mächtigsten Recken
dieser Gegend , den Kniebis , besuchen?

Eine wohlausgebaute Straße führt , etwas
steil zwar , in Windungen zur Paßhöhe beim
Kurhaus Zuflucht hinauf . Wir entscheiden uns
aber, dem alten deutschen Zug folgend , zur
Fährt weiter renchaufwärts , dorthin , wo die
Pulse der Erde nahe an die Oberfläche klopfen
und als wohlschmeckende und heilkräftige Quel¬
len zutage treten , zu den Renchtalbädern
Peterstal , Freyersbach und Griesbach ,
von deren Heilkräften Grimmelshausen schon
erzählt, und die er als Gesundheitsspender und
als viel besucht rühmt . Der Weg dorthin durchs
hintere Renchtal ist reich an landschaftlichen
Schönheiten, aber auch was der Mensch geschaf¬
fen hat. ist überaus malerisch , so die Bauern¬
höfe an den Wiesenhalden und Waldrändern
und die Volkstrachten ihrer Bewohner . Die
Eindrücke wechseln schnell auf rascher Fahrt : es
gibt gar viel zu schauen und auszunehmcn, so -
daß wir kaum merken , wie allmählich die
Bauernhäuser , Billen und Hotels weichen : Bad
Peterstal nimmt uns auf, ein prächtiger Kur¬
ort in schönster Schwarzwald-Lanbschast, und
eine halbe Stunde später, es geht schon lang 'am
bergaufwärts , Bad Griesbach, in dichtbewal -
betem Bergkessel , das Höchste der Renchtalbäder.
Wir ziehen dem GrieSbächle entgegen und wol¬
len seinen Ursprung finden, und auf kurven¬
reicher Straße durch dunklen Tannenwald
erreichen wir die Höhe des alten Völkerpasses
Kniebis beim Kurhaus Alexanderschanzc .

Links gehts ohne Steigung nach Kurhaus
Zuflucht , wo künstliche Erbauswürfe und
Bodensenkungen an vergangene Jahrhunderte
mahnen, da die Kriegsvölkcr aller Länder Eu¬
ropas über diese Höhe , lange Zeit die wichtigste
Paßstraße des nördlichen Schwarzwaldes, zogen .
Ueber Schanzen und Gräben sind setzt Gras
und Bäume gewachsen. Bon dieser Berghöhe,
für uns heute der höchsten , (968 Meter ) an
Kurhaus Alexanderschanze und Kniebis-Lamm
vorbei, sausen mir zu Tal , wie Vögel, von aller
Schwere befreit. Durch dunkle Tannenwälder
fliegen wir hin auf der schönen Serpentinen¬
straße, die uns unten im Tal auf offener, sanf¬
ter Wiesenlichtung landen läßt. Nun noch kurze
Fahrt durch ein typisches Wiesental des
Schwarzwaldes und wir sind in Rippolds -
a u, dem größten der Kniebisbäder, das in stil¬
ler , köstlicher Waldeinsamkeit im Hochtal des
jungen Wolsbacbs liegt. Die schmucken , der
Erholung der Menschheit gewidmeten Häuser
und Villen dieses schon im 13 . Jahrhundert als
Bad erwähnten Ortes , sind kaum an uns
vorübergeslogen, als wir uns auch schon aus
prachtvoller Lindenallee im Nu dem Klöstcrle
nähern , jener Siedlung , hervorgegangen aus
einer Zelle der Benediktinermönche, die sich so
überaus anmutig zwischen den nah an die
Straßen heranrückenden Wäldern präsentiert .
Bequem talabwärts führt nun der Weg . mit
einem allmählichen , zur Faulheit reizenden
Gefälle , das dem Radwanderer auf dem Heim¬
weg hochwillkommen ist . Wir folgen der in
anmutigen Windungen durch das Tal eilenden
Wolf und sind in kurzer Zeit in Seebach und
bald darauf in Schapbach , das durch seine
prächtigen Trachten weit bekannt ist . Wir ent¬
decken aber noch ein weiteres : Nicht minder
malerisch als die kleidsamen Trachten, einem
organischen Sinn für Schönheit entsprungen,
sind die Behausungen, die sich der Schwa >' z-
walder in diesem lieblichen Tal gebaut hat. Ein

Schwarzwaldhaus nach dem anderen, eines reiz¬
voller als das andere, wird uns wie aus rollen¬
dem Band hcrangetragen . und Berg und Tal ,
Wald und Wiese, legen sich jeweils schmeichelnd
wie ein schöner, geschmackvoll ausgesuchter Rah¬
men um diese Häuser und die anmutigen Volks¬
trachten ihrer Bewohner. Am Ausgang des
Ortes strömen von Nordwesten her die schäu¬
menden Wasser des Wildschapbachs , das Tal
heißt drum auch von dort ab „Schapbachtal "

, bis
cs bei der Walke seinen Namen „O b e r-
wolsach " bekommt . Der gleich getaufte Ort
mit seinen malerischen Bauernhäusern ist dann
in kurzer Fahrt schon sichtbar und verheißt uns
in der Ferne das saubere Schmarzwaldstädtlein
Wolsach , wo wir zu kurzer Rast Halt machen
und uns mit Speis und Trank erfrischen . Wir
haben das ' Kinzigtal erreicht , das von Schiltach ,
dem Marktstädtchen aus frühem Mittelalter , her
kommt und ziehen der Schwarzwaldbahn ent¬
gegen , jenem technischen Kunstwerk , das schon
im vergangenen Jahrhundert erbaut wurde
und dennoch in der landschaftlichen Schönheit
und technischen Vollkommenheit seiner Anlage
heute noch uneingeschränkte Bewunderung er¬
regt . Das Tal wird noch enger. Massige Fel¬
sen steigen jäh neben der Straße auf und dulden
diese nur noch als schmalen Raum zwischen sich
und dem Fluß . Gelb zuckt Wetterleuchten über
die Waldberge. Kein Mensch mehr in dieser
Einsamkeit. Immer düsterer wird der ticsgrüne
Strom , drohender geballt die Wetterwolke. Wir
freuen uns , Hausach, die schützende Bahnstation
erreicht zu haben , als die ersten dicken Tropfen
fallen und eines jener Schwaldwalbgewitter sich
entlädt, das in der grandiosen Wucht elemen¬
tarer Entfesselung der Kräfte als unvergeßliches
Erlebnis neben den Eindrücken der durcheilten
romantischen Landschaft im Erinnern erhalten
bleibt.

Kleine Run-schau .
) ! ( Büchenbronn (bei Pforzheim ) , 26. Okt .

(Brand . ) In der Nacht aus Sonntag brannte
vermutlich durch Brandstiftung das Wohn¬
haus und die Scheune des Goldarbciters Jakob
F r e i v o g e l vollständig nieder . Die Bewoh¬
ner konnten sich nur noch mit Mühe aus dem
brennenden Gebäude retten . Sie mußten fast
die ganze Einrichtung zurücklassen . Im S : alle
verbrannten die Ziegen und auch der Holzschup¬
pen mar schnell ein Trümmerhaufen . Die
Wohn - und Wirtschaftsgebäude des Sägcwerks -
besitzers Kreutel und des Goldarbeiters Gre-
gorius kamen in ernste Gefahr, da sie nur durch
einen Holzschuppen vom Brandherd getrennt
waren.

( ! ) Obcrentersbach (bei Osfenburg) , 26 . Okt .
(Den Verletzungen erlegen . ) Bor einigen
Monaten war der Hofbauer Anton M ü ll e r
beim Bahnübergang bei Zell a . H . mit seinem
Fuhrwerk vom Zuge erfaßt und vom Wagen
geschleudert worden. Die damals erlittenen
schweren Verletzungen haben nun zu seinem
Tode geführt-

) ( Ebersweier (b . Osfenburg) , 26 . Okt . (Von
der Lokomotive abgcstürzt. ) Der Rangierer
Heinrich Kaltenbronn stürzte auf dem
Rangierbahnhof beim raschen Anfahren einer
Lokomotive von dieser ab und erlitt schwere
Verletzungen.

mr. Kehl , 26 . Okt . (Der „Obstbanverein
Hanancrland ") veranstaltet auch dieses Jahr
wieder unter Mitwirkung des Verkehrsvereins
Kehl am Samstag , den 31 . Oktober, in der stäöt.
Turnhalle hier eine große O b st a u s st e l l u n g
mit Obst markt . Derselbe wird lediglich von
Mitgliedern des Obstbauvereins beschickt und
bringt nur erstklassige W i n t e r w a r e zu
angcmeffenen Preisen zum Verkauf.

bld . Oppenan, 26 . Okt . ( Gefallenenehrung.)
Der Bad . Schwarzwaldverein veranstaltete am
Sonntag einen Gedenktag sür seine im W e l t-
krieg gefallenen Mitglieder . Aus
dem ganzen badischen Lande versammelten sich
die Schwarzwaldfreunde, um sich gegen 2 Uhr
in einem langen Zuge zum Denkmal zu be¬
geben . Die Gedenkrede hielt Pfarrer H a r b -
recht von Sulz bei Lahr.

)— ( Bachheim ( Amt Donaueschingen ) . 25. Okt .
( Eingemeindung. ) Die Gemeinde Bachheim , die
zu den Orten unter 506 Einwohnern gehört,
soll nach U n a b i n g e n eingemeindet werden.
Es besteht allerdings bei Bachheim keine Nei¬
gung . die Selbständigkeit aufzugeben und bei
Unadingen noch weniger Neigung, sich auf diese
Weise zu vergrößern .

: ! : Fnrtwangen , 26. Okt . (Der Gcmeinderat)
befaßte sich mit der durch die badische Notver¬
ordnung vorgesehenen Eingemeindung
von Schönenbach , Rohrbach und Linach in Furt -
wangen, ohne jedoch einen Beschluß darüber zu
fassen . Die Fraktionen sollen sich nochmals mit
der Angelegenheit befassen.

: : Hausach, 26 . Okt . (Bei der Arbeit verun¬
glückt . ) Im Herrenwald verunglückte der 28
Jahre alte Holzmacher Lorenz S ch u l t i s als
er mit dem Putzen eines Baumes beschäftigt

(Schneesturm
im Hochschwarzwaw.

Schwere Baumschäden. — Störungen i«
Bahn - und Poftverkehr.

( - ) Billinge« . 26. Okt . Der heute nacht über
den Schwarzwald brausende Schneesturm hat i»
der hiesigen Gegend erheblichen Schade »

angerichtet . Neben zahlreichen Bäumen wurde»
mehrfach Telephon- und Starkstromleitungen
Boden gerissen . Gegen Triberg zu lagen die
Telephon- und Telegraphenmasten zu Dutzende»
umgeknickt am Boden. Die Züge der SchwaE
Waldbahn hatten infolge des Einschneiens der
Weichen bis zu einer halben Stunde Verspätung
Besonders empfindlich ist der in den Wälder »
durch Schneebruch angerichtete Baumschaben a» '
gesichts der darniederliegenben Holzmarktpreise -

Registrierkaffe gestohlen .
Mannheim , 26 . Okt . Wie der Polizeib«'

richt meldet , wurde am 24. ds . Mts . über d>
Mittagszeit aus einer Radjogroßhandlung ei»
Registrierkasse mit etwa 56 6 M k. Inhalt >»
verschiedenen Geldscheinen gestohlen .

In der Nacht zum 24. ds. Mts . wurde a»s
einem Auto in den N-Ouadarten zwei Kosi - :
mit etwa 76 fertigen Tischdecken , davon etwa ^
aus Leinen und der Rest aus Kunstseide 0*
stöhlen .

Umfangreiche Zollbetrügereien
an der badisch - eliässifchen Grenze .

( ! ) Kehl , 26. Okt . Die französischen Zollbt '
Hörden stellen jenen Speditionsfirmen ,
Waren in Säcken ins Ausland exportiere -
Vollmachtscheinc aus , mit deren Hilfe die leere
Säcke nach Gebrauch zollfrei wieder über »
Grenze mach Frankreich zurückbefördert u»e
den können . Dieses System benutzte der -
Jahre alte Expedient Johann Friedrich © » '
fett mit dem 41 Jahre alten KausM» '
Loew - Scmmelmann von Straßburg
einem groß angelegten Zollbetrug . Ausgr»»
der ihm von seiner Spedition zur Verfüg»»
stehenden Vollmachtscheinen importierte er «*•!,
rere Eisenbahnwagen leere Säcke von DeuM .
land nach Frankreich, wofür er für den ^
eine Vergütung von 20 Ctm . bekam . Du -
Zufall wurde der Betrug entdeckt und die bei » -,
hatten sich nun vor der Straßburger Stra >
kammer zu verantworten . Snffert erhielt e
Jahr Gefängnis , Semmelmann zwei I »»
Gefängnis und 106 Franken Geldstrafe. AE
dem wurde Snffert zu einer Zollstrafe in v 6 * ,
von 1161 719 Frpnken und einer Geldstrafe
500 Franken zuzüglich 5 Prozent Zuschlag » e*
urteilt , für die Semmelmann solidarisch Haft»»
erklärt wurde.

war . Der Stamm geriet in Bewegung »f,,
drückte dem Schultis den linken Untersche»- 1
ab . Er mußte dem Krankenhaus zugef »»
werden. ,

( ! ) Freibura i - Br .. 26. Okt . (Drogcric -E ^
bruch.) In der Drogerie von Clorch auf » J
Kaiserstraße wurde ein Einbruch verübt »V
eilt Betrag von 500 Mk .entwendet. Die
ter scheinen mit einem Nachschlüsiel in ?
Büroräume eingedrungen zu sein. Trotz >
fortiger Versolguna konnte man bisher »
Täter nicht habhast werden.

II Istein . 26 . Okt . (Die Jsteiner Schr-eU
Durch das Fallen des Rheins — der Baüs ,
Pegel zeigt jetzt 0,00 Meter — sind die 3 * ,,
s e n jetzt wieder zum Vorschein 0 *
kommen . Der Strom bietet dor ein selten
bewundernswertes Bild - Der Rhein fliegt
rascher Fahrt mit seinem klaren arünlich-vi ^
scheinenden Wasser zwischen den Felsen om
die sür die Schisfahrt ausgcsprengte Fahrri » » .
Die grobe Kiesbank hinter der Schwelle »
sich in diesem Sommer verlängert . In bien„
Jahr ist es möglich , trockenen Fußes %
Schnellen aus unmittelbarer Nähe zu betr»
ten - Zuweilen sind auch Fischer bei den
zu sehen, die dort ihr Glück im Fischfang »-
suchen - . _ »<

: : Singe « a. H.. 25. Okt . (Vorläufige D>^
enthcbuug. ) Der jetzige Bürgermeister -» „
von Gailingen ist vom Bezirksamt elnstwe"
seines Amtes enthoben worden. Im Zusamws ^
Hang damit hört man, daß von der polttn® ,,
Gegnerschaft eine Urkundenfälschung im V01
lichen Meldebuch und andere Vorkonn» » '
gegen Ruh ins Feld geführt werden . « .„ )

) ( Insel Reichenau . 26 . Okt . (Ertruuke»
,

er 71 Jahre alte Fischer Frllolin Böb ^ ,§Der
von der Schweiz kommend , wollte sich
Zollamt der Kontrolle unterziehen. Beim £l
lasten seiner Gondel stürzte Böhler ins & »V
und ertrank . Gegen 9 Uhr abends >»“

etBöhler von seinem Sohn , der sich zu
Suche aufgemacht hatte, wenige Schritte
Ufer , neben seiner Gondel liegend , als
ausaefunden.

.. . 4â Ha£.JniimMMaiK
cm Kathreiner tud

ernte
yjckcutfui ".

ßcrofte dieseMischungschmeckt
aber bekanntlich ganz besonder» gut-
2cho - eiryeln kanstn. bitte,und selbst
mischen — e» lohnt wirklich/

(

,
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Aus - er Lan - eshauprska - l
Das Defizit

des Stadlgartens.
^ Ilnter - en Zahlen , die Oberbürgermeisterhinter kürzlich in einer Erläutcruna zu den
Maßnahmen des nunmehr in Krast getretenen
-^ chtraasetats für das laufende Wirtschafts-
!?^r « ab . kam auch eine Ziffer zum Vorschein ,
m?. ?n sich natürlich bet dem allgemeinen

nllionendcfizit auch nicht mehr allzu viel bc-
» ber doch durch ihre relative Höhe

>,und Veranlassung zu einigem Nach-
inkcn gibt : Das Defizit des Stadt -

^ ,r .t ens hat sich über den voranschlags -
inn ^ cn Zuschuß hinaus um weitere* 09000 Mark erhöht !

tft ganz klar, baß ein öffentlicher Garten
nicht rentieren kann , und es leuchtet auch

. Me weiteres ein . daß in solchen Zeiten mirt-
d

Elich < r Not in erster Linie der Besuch und
«mit die Einitabmen einer fo T'J ^ i -^ jö' tuno

iî
^oeheii. Daß dies aber in so katastro -

i>n * r Ausmaße bei uns der Fall ist . scheint
keine besondere Ursache zu haben .

.^ chon der ordnungsmäßige Voranschlag weist
J? *11 Zuschutzbedarf in Höbe von 229 OM M auf ;lind rund 9000 M mehr als im Vorjahr ,"' " re zu ertragen . Es ist auch ganz ein-

uchtend , daß in diesem Voranschlag die zu cr-
? « rtenden Einnahmen aus Besuchs, und Ab-
vnnementskarten niedriger angenommen wer -

. als vorher , da , wie es heißt , „die in den
1,

° U »hren erwarteten voranschlagSmäßigenEin-
^ nmen bet weitem nicht erreicht wurden",
.jo » rechnete daher in diesem Jahr vorsichtig
jt.k - 15 300 Dauerkarten , 1000 Fcrienkarten ,
j

° °Oo Karten für Erwachsene und 67 000 Kin-
&

' rf »rtcn . Aus den Konzerten und anderen
^onderveranstaltungen erwartete man noch eine
^ " «creinnahme von 3OOOO M usw. Natürlich» o diese Zahlen nicht annähernd erreicht wor-
g

-
; Weder bei den Dauerabonnenten , noch

D ocn Erwachsenen noch bei den Kindern . Der
. Esuch ist geradezu katastrophal heruntergegan-
»rn . Gewiß , cs waren einige Regensonntage zuJrzetchnen, aber das allein ist es nicht. Die" Nachx xj „ xs Besucherrückgangs in diesem AuS-
Mtze ist einzig und allein die völlig verkehrte
^ eispoljtik des Stadtgartens Man hat den' Odtgarten mit Gewalt unpopulär gemacht!
. Die Abonnements mögen an fick nicht zu
, ,"rr sein, aber die Dumme von 5 Mark ist aus

eben doch nicht für alle tragbar . Und
,J " stimmungsmäßig werden gerade in einer
. chen Notzeit viele sich lieber auf die Möglich-
h .?En ; des „Dann und wann mal" verlassen
b . ;

En Diese Möglichkeit , auch aus der ein»
».fischen Bevölkerung sich große Besucher»
b- ,Orn zu schaffen , hat man sich aber selbst ver»
vnü' . urch den geradezu enormen Eintrittspreis
nie !,

SO Pfennigen . Das ist heut« viel Geld, bei
- Freren Personen , die zusammen den Garten
,-!"chen wollen , macht cS schon eine ganz un»
uWwingliche Summe . Da bleibt man eben'^ r draußen.
Heu ? war früher eine Art Gewißheit: wenn wir
wir j " den Stabtgarten geben , bann treffen
Dns bestimmt Müllers und Schulzes und . . .
ist ? fehlt heute . Muß heute fehlen . Denn es
«Z . baß man eben fast niemand mehr im
tzJORartcn trifft . Er ist nicht mehr das große
w/.Odichein , der große Promenade , und Bum»

platz der Landeshauptstadt.
ein»??" beginnt jetzt auf dem Rathaus langsam
Wo » , Ehen , daß man einen großen Fehler ge-
fkcub &at - hörte neulich sogar dort di«
sj, ?erung : „Wenn man schon « in De -
l J1 1 t h a t , dann doch lieber bei vol -
bg»» » arten , als Defizit und leeren Garten
Np, . Und man kann dies erfreulicherweise
b»ch bahtn deuten, daß die Stadt sich vielleicht
tzj ' eutschließen wird, im neuen Etats !ahr den
» its/ .Eittspreis ganz radikal Herab -
» icht

tz e n . Noch Höher kann das Defizit auch
w>-^ wehr werden. Dafür werden wir dann

einen vollen Stadtgarten haben und die
apchOerschaft, die ihren Garten bezahlt , kann

spaziern gehen . —g.

Allgemein bildende Vorlesungen
an der Technischen Hochschule.

Das gesteigerte Bedürfnis breiter Schichtender Bevölkerung nach Vervollkommnung ihrer
Bildung rechtfertigt einen Hinweis auf die all¬
gemein verständlichen Vorlesungen, die an der
Technischen Hochschule gehalten werden. Der
Besuch sicht Personen beiderlei Geschlechts,die das 18. Lebensjahr zurückgelegt haben ,offen. Näheres ist ans den Anschlägen an den
Schwarzen Brettern in der Vorhalle der Hoch¬
schule zu ersehen . Die Vorlesungen fallen in
die Abendstunden zwischen 8 und 7 Uhr und
liegen somit für die Bewohner der Stadt wie
ihrer Umgebung außerordentlich beaucm . Tic
Vorlesungen beginnen allgemein in der Woche
ab 2 . November.Von den Vorlesungen, die besonders Anklang
finden dürften , seien z B . erwähnt i>ic - von
Holl : Das deutsche Drama , 2 St . : Das deutsche
Theater , 1 St . ; Englischer Sprachkurs , 2 St . :Breuer : Versicherungsmathcmatik, 2 St . ;
Schnabel : Wirtschaftsgeschichte im Zeitalter der
Industrie ^und der Weltwirtschaft . 2 St . : Der
moderne Staat in geschich. liclier Entwicklung
1 St . ; Wchrle: Griindzüge der Volkswirtschafts¬
lehre . 2 St . ; Volkswirtschaftliche Uebungcn, 2
St . ; Finanzwissenschast , 2 St . : Wulzinger:
Kunstgeschichte, Renaissance 3 St . .- Der Wohn -
raum und sein« Möbel, 1 St . : Friedrich : Be¬
rufsarbeit und Persönlichkeit . 2 St . : Praktische
Beispiele der Menschenführung aus Beispielen
desÄirtschaftslcbens , 1 St . ; Sozialpsychologische
Aufgaben des Vetrtebsingenicurs . 2 St . : Tie
persönlichen Ausgaben des Betriebsingenieurs
1 St . ; Hirsch: Ehristliche Kunstarchäologie , das
Bauwesen der Orden und Kongregationen, l
St . ; Badische Baumeister, 1 St . : Ott : BtldungS-
ideale , 1 St . : Stein : Die Kreditbeschaffung der
industriellen Unternehmung , 1 St . : Drcws :
Das Wesen der Religion , 2 St . : Ungerer : Ge¬
schichte der Philosophie vom Ende der Antike
bis zur Aufklärungszcit , 2 St . : Asal : Deutsches
Verwaltungsrecht , 2 St . : Cassimtr : Deutsche

Musik von Richard Wagner bis zur Gegenwart,
1 St . ; Emele: Arbeiterschutz , 2 St . :
Kohlbechcr : Französifckx Sprache, 2 St - :
Malteur : Buchhaltung des Gewerbe¬
betriebs . 1 St . ; Grundzüge der Betriebswirt¬
schaftslehre , 1 St . : Schneider: Soziale Gesetz¬
gebung , 1 St - : Unruh : Russische Sprache. 2 St . :
Walter : Kartenkunde, 1 St . ; Allgemeine Wirt¬
schaftsgeographie , 1 St . : Winkler- Grundziige
öcö bürgerlichen Rechts , 2 St . : Hciligenthal:
Einführung in den Städtebau , 1 St . ; Ketzner :
Deutsche Industriebetriebe , erläutert an techni¬
schen Lehrfilmen u . Lichtbildern . 1 St . : Roedder :
Spezialgebiete des Maschinenbaus und der
Elektrotechnik in englischer Sprache, 2 St . :
Pepplcr : Synoptische Meteorologie, 2 St . :
Meteorologische Uebungen, 2 St . ; Die Klimate
der Erde. 1 St . ; Paulcke : Geologie . 4 St . : Vul¬
kanismus , 1 St . : Einführung in die Minera¬
logie , 1 St . ; Auerbach : Spezielle Zoologie
«Wirbeltiere) 3 St . ; Wirbeltiere der Heimat
2 St . ; Frentzen : Lebensweise und Bau vorwclt-
licher Tiere und Pflanzen . 2 St . : Göbringer :
Leitfosiilien , 2 St . ; v . Gierke : Grundzüge der
Bakteriologie, 1 St . ; Henglein : Spezielle Mine¬
ralogie, 2 St . ; Holtzmann : Soziale Hygiene , 2
St . : Schwartz : Allgemeine Botanik, 3
St . ; Allgemeine Mikrobiologie, 1 St . :
Mikrobiologisches Praktikum . 3 St . ; Schwarz¬
mann : Gesteinskunde , 1 St . : Leininger : Ab-
stammungs- und Entwicklungslehre, 1 St ; Zoo¬
logisches Praktikum , 3 St . : v . Pezold : Sexual -
Pädagogik , 1 St .

Außerdem finden wiederum in diesem Seme¬
ster rechtsanwaltschaftliche Vorträge von Mit¬
gliedern der Badischen Anwaltskammcr in den
Monaten November und Dezember jeweils am
Dienstag abend von 7 bis 8 Uhr im Aula-
gebäude , Hörsaal Nr . 9 1 . Obcracschoß , statt .
Diese letzteren Vorträge sind öffentlich und un¬
entgeltlich .

AmdleErhaltungderM-Mammern
Vollveisammlung der Handelskammer Karlsruhe .

In der letzten Vollversammlung der Handels¬
kammer Karlsruhe berichtete der Präsident der
Kammer, Konsul Nicolai , der auch die Ver¬
handlungen leitete, über die Durchführung der
Winternothilfe in Baden. Namens der
Wirtschaftlichen Bereinigung der Unternehmer¬
verbände Badens habe er anläßlich der großen
Kundgebung im StaatSministerium zur Be¬
kämpfung der Winternot die Bereitwilligkeit der
badischen Wirtschaft erklärt , soweit wie irgend
möglich zur Linderung dieser Not beizutragen.
Dabei habe er allerdings auch auf die schlechte
Lage , in der sich die Wirtschaft zurzeit befinde ,
aufmerksam gemacht, die ihr in vielen Fällen das
Helsen erschwere . Er hahe ferner die Bitte aus¬
gesprochen, das ortsansäßige Gewerbe bei dem
Einkauf der Lebensmittel und sonstigen Gegen¬
stände des täglichen Bedarfs zu berücksichtigen,was auch zugesagt worden sei . Die Wirtschaft¬
liche Bereinigung habe inzwischen ihren Mit¬
gliedern nahegelegt, das Htlfswerk zu unter¬
stützen. und er richte auch an die Mitglieder der
Kammer die Bitte , ihre Unterstützung, soweit
dies in ihren Kräften stehe , nicht zu versagen.

Präsident Nicolai berichtete weiter über die
Frage der Zusammenlegung badischer
Hanöelskammern . In der an diesen Be¬
richt sich anschließenden eingehenden Aussprache
wurde zum Ausdruck gebracht , daß der Wegfall
von Handelskammern deswegen zu bedauern sei ,weil sie sich in der Vergangenheit große Ver¬
dienste um die wirtschaftlichen Interessen des
Landes erworben hatten. Doch verkannte man
andererseits nicht, daß die Not der Zeit gebiete¬
risch eine Neuorganisation des badischen Han-
delskammerwescns erforderlich mache , zumal da
man versuchen müsse , weitere Ersparnisse zu er¬
zielen . In diesem Sinne haben sich auch die
jüngsten Verhandlungen im Badischen Landtag

bewegt. Die Kammer sprach sich daher für Bei¬
behaltung nur einiger , dafür um so leistungs¬
fähigerer und größerer Kammern aus , wobei an
dafür in Frage kommenden Plätzen gegebenen¬
falls Nebenstellen betbehalten werden könnten.

Die Entwlcklung. öle sich aus der Behandlung
der R e ichs w e sth i lf e ergeben hat , rief in
der Vollversammlung Bedauern und Kritik her¬
vor, weil der ursprüngliche Gedanke einer wirk¬
lich fördernden Unterstützung notleidender Fir¬
men leider so gut nie aussichislos geworden ist
In einer Aussprache über die wirtschaftliche
Lage fanden vor allem Währungsfragen eine
ausgiebige Erörterung , wie sie sich namentlich
aus der Entwertung des englischen Pfundes für
die deutsche Wirtschaft ergeben . Die Versamm¬
lung begrüßte die Bestrebungen der maßgeben¬
den Stellen , an der Stabilität der Reichsmark
unter allen Umständen festzuhaltcn und gab der
Hoffnung Ausdruck , daß die Weltnot in abseh¬barer Zeit zu einer Weltvcrstündigung führen
möchte.

7lo Verordnung üfrer den LleSersand -
verkehr mit Kiaftsah» zeugen.

Die Handelskammer Karlsruhe be¬
faßte sich kürzlich mit dieser Verordnung . Auf .Grund der Behandlung dieser Angelegenheit hat
sie unter Hinweis auf die der sofortigen Durch¬
führung entgegenstehenden Schwierigkeiten den
Deutschen Industrie - und Handelstag tele¬
graphisch ersucht, sich beim Reichsverkehrs¬
minister für die Hinausschiebung der Inkraft¬
setzung der Notverordnung auf den 1 . Februar
1982 und die Erweiterung des Reichskraftwagen-
Gtttertarifs durch Aufnahme von Sätzen für die
Güter der Klasien C und D einzusetzen.

Oie Kunstlotterie
^ Es Karlsruher Einzelhandels .

die t. der Verbraucherfchaft außerordentlich
•tato, ; ■? Interesse erweckte, hat mit der unter
l'Ottnr ? 1er Leitung am Freitag , den 26. Oktober,
nn,».„/undenen Ziehung ihren Abschluß ge-
5o |e f

- Es wurden nicht weniger als 180 000
lteiyjostcnlos abgegeben , auf die 45 Hauptr*' l|)ihu , vc UvHVHWUll w« i v *v w vwmv *
-vivn " e im Werte von 100 bis 400 Rm. , 80 Ge-
">>>, >!» Werte von 50 bis 75 Rm. , 30 Gc-

lm ^berte von 25 bis 40 Rm . und 280
$ le tf.

'l
.lle , im Werte von ca. 10 Rm. entfielen.
> ging - er Gesamtwert der zur Auslieie-

Über .»elangcnden Kunstgegenstände wesentlich
Î rien/" vom Ministerium des Innern vorge -

?«rlL?.E5 ^ nnungswerten Opfcrwilligkeit des
Einzelhandels , der allein die Ge-

?l° 6en o dieser Lotterie ausbrachte , einer
Ulfe„ " vhl von notleidenden Künstlern ge-
i . Elke -

"Erden, denen diese durch Ankauf ihrer
üch- . . !» der zweckdienlichste» Form gewährte
th ' inOlA *n vyum / |fl ( »I»» 'V ' v »«*

Plastiken, Aquarellen, Zeichnungen ,
und kunstgewerblichen Gegenstän¬

den y« "^ nden Gewinne können ab Mittwoch .
I^ Ji '^ Etober, in der Zeit von 9—12 Uhr und
» Uts» " iH>r im Ausstellungsraum (ehern. Süd -

Dlskontv-Gcsellschaft. Kalscrstraße, Ecke
nffv oegen Abgabe der entsprechenden

jse» a J ?,Eholt werden. Ziehungslisten sind bet
«/lsruhcr Einzelhandclsgefchäften, welche

* ö uSfln6t haben , sowie in der GcschäftS-
va»d »lz.Es Karlsruher Einzelhandels (Bad.

Zimmer 17) erhältlich.

Mitteilungen des Bad . Landistfiealers.
Der letzte Tag des Oktober. Samstag , bringt

die zweite Klassiker - Neueinstudierung dieser
Spielzeit . Es ist Heinrich von Kleists reifstes
Drama „Prinz Friedrich von Homburg"

, das
zuletzt im Dezember 1923 hier gegeben wurde.
Die Dichtung , die den tragischen Konflikt zwi¬
schen unbedingter soldatischer Gehorsamspflicht
und dem nicht minder zwingenden Gebot der
inneren Stimme einer dem eigenen Gesetz sich
untertan fühlenden freien Persönlichkeit aufdcckt
und zur Lösung auf der Ebene einer höheren ,
die Gegensätze versöhnenden Ethik führt , ist viel¬
leicht wie keine andere dazu angetan, unserm
heutigen Geschlecht eine nickü aus dem äußeren
Hergang, sondern aus seiner gestaltenden Idee
zu gewinnenden Erkenntnis dessen , was not
tut , zu erschließen .Im Konzerthaus gelangt am Sonntag , den
1 . November lAllcrhciligen) das Schauspiel
...Herr Lamberthier" von Louis Bcrncuil zur
Wiederholung.

Gtandesbuch - Auszüge.
Sterbefällc und Bccrdlauogszriten. 23 . Oktober :

Luise, 2 Tage alt, Vaicr Paul Hader mann .
Ltrahcnbahn-Waaeiifiibicr lMüblburg) . — 24 . Okte-
bei : Emmu Weber , sg Jahre alt . kaufm. AnaestclUc .
ledig lKlein -Mivviirrj . Nikolaus Baumstark .
82 Jahre all , Kanzleisekrctär , Ehemann . Beerdigung
am 27. Oktober , 18 Uhr Friedrich GroS . 72 Jahrealt. Archttckt . Ehemann . Beerdigung am 27 Oktober.
14 .89 Uhr . Margarcla Halter . 88 Jghre alt . Ehe-
frau v . I . Halter , Maurermftr. Gerhard , 1 Tag. alt, B .

Julius M l t I di 1 1 e , Eisendreber . Beerdigung am
26. Oktober, 11 .39 Ubr . — 28. Oktober : Luise Schu -
l e r . 88 Jahre alt. Witwe von Heinrich Tehuler , Güter-
bestättcr . Beerdigung am 27 Oktodcr . 18 .80 Uhr .
Fridolin Huber , 88 Jahre alt . Rcichsbabninsvcktor
a . D . . ledig. Beertigun« am 28 Odtober , 14 Uhr . —
26 Oktober : Otto Schill . . 71 Jahr « alt. Blechner,
meister. Ehemann . Beerdigung am 28 Oktober , 14 .89
Ilbr. Hans, 8 Jahre alt . Bater Wtlh . Holzapsel ,Stcinhauer. Beerdigung am 26 Oktober. 11 Uhr .Katharina Ewald . 88 Jahre alt Ebefrau von Georg
Ewald . Ncntamtman» a . D . Beerdigung am 28. Ok¬
tober, 15 Uhr .

Geschäftliche Mitteilungen .
GaskokS soll nicht der Hüttenindustrie dienen Sein«

Herstellung geschieht in der Mbsicht, einen guten Brcn» -
koks für alle Arten von Hausseuerungen zu schassen.
Deswegen findet man ihn in den Kesseln der Sam-
melhetzungcn , vom kleinsten btS »um größten : >n den
Feuerungen der Warmioasterberciter ist er geradezu
unentbehrlich : in eisernen Aimmeröstm und Kachel -
üfcn . ln Dauerbrandöfen, ln GaSkoksdouerbrandösen
und Sparöfcn vermag er den lenren Anthrazit zu er.
sehen . Er hat di« angcnehme Eigenschaft, leicht an-- zubrennen . Die Derbrennlichkeit , wie der Fachmann
diese Eigenschaft zu nennen vflcgt . hat weiterhin das
Gute , daß das GaskokSseucr bequem und nachhaltiggeregelt werden kann . Ter Karlsruher GaskokS
zeichnet stch besonders dnrch seinen geringen Aschen-
u » d Schlackengchalt und seinen hohen Heizwert aus.

H . Remvv . die Krastfahrzeugzubehdr -Großhandluna.in Karlsruhe, Gottesauerstraßc Nr . 8 , hat stch der
groben Nachfrage wegen entschlossen . Rntomoütlscdernfür fast sämtliche Wagen in größerem Maße in ihrBcl-kauseprogramm aufznnehmen und unterhalt des¬
halb ein großes Lager , das allen Ansvvüchen gerecht
werden kann.

Einschränkung
der Fastnacht 1932.

Im Hinblick aus den Ernst der Zeit und die
Notlaqe des deutschen Volkes werden für das
Jahr 1981/82

karnevalistische Veranstaltungen jeglicher
Art , insbesondere Masken, und Kostüm¬
bälle vor dem 16 . Januar 1982 und ebenso
nach dem Fastnacht Dienstag gänzlich

verboten.
Diesem Verbot unterliegen auch private Ver¬
anstaltungen , die in Wirtschaflsräumen oder
anderen , sviift der Ocffcntlichkeit zugänglichen
Räumen stattfindcn.

Jedes F a st n a ch t s t r e > b c n auf öffent¬
lichen Straßen und Plätzen wird unter¬
sagt , also insbesondere alle Faschingsaus- und
Umzüge , sowie jedes saschingsartige Auftreten
von Personen aus öffentlichen Straßen oder
Plätzen. Nicht verwehrt sind die in bestimmten
Teilen des Landes üblichen althergebrachten
lhiftorifchen ) Gebräuche bew ".öeren lokalen Cha¬
rakters , soweit sie sich in der Zeit vom Don¬
nerstag vor Fastnacht t*. ,7m. ,, - d ' cns ai ab-
spielcn . Auch soll sich das Verbot nicht auf Kin¬
der unter 14 Jahren beziehen . Die Polizcibe-
hören sind angewiesen , soweit es gesetzlich mög¬
lich ist , auf die Einschränkung der Fastnachts-
lnstbarkeiten hinzuwirkcn, sowie dafür zu sor¬
gen , daß auch bei den zuge ' asscnen Fastnachts-
Veranstaltungen alle Auswüchse unlerbleiben,insbesondere daß die halbwüchsige Jugend , so¬
wie Personen , die in ungeeigneter Kleidung er-
scheinen oder sich unziemlich benehmen , fernge¬
halten ober entfernt werden.

Veranfluttungen .
Kasfce Bauer . Heute Dienstag, ftnbet Operetten-

Aheud der Kapelle Profess»r Röttig statt. lSich« di«
Anzeige.)

Brahms-Abend Mar Pauer . Heute . Dienstag, den
27 . Oktober , findet abends 8 Ubr , im Eintrachisgale
der diesjährige Klavierabend von Proiestor Mar Pauer .
dem Direktor ter Leipziger Mustk-Hochschulc, statt . Es
wird intercsstcrcn zu erfahren , daß b« r berühmte deut¬
sche Pianist im vergangenen Sommer große Erfolge ln
Südamerika hatte , wohin ihn erstmalig ein« größere
Konzertretle sllbck« Für den heutigen Klavierabend ,
mit seinem wundervollen Brabms-Proaramm. zeigt
stch großes Jntcrcsie , es stnd aber noch Karlen in allen
Preislagen an beiden Vorverkaufsstellen uns an d - r
2lb« ndkastc erhältlich.

BorsülrnngSkonzert des „Neo-Bechsteln-Flügel" -m
Mittwoch, den 28. Oktober , abends 8 Ubr . Ein »
lrachlsaal . Das Instrument siebt aus mtc ein kleiner
Flügel und wird gespielt, wie ein Flügel. In Au-
sammcuhang mit diesem steht ein besonderer Laut¬
sprecher , her die Töne mietergibt. Der Ton wird nicht
mehr , wie bisher , durch d- n ' Resonanzboden verstärkt ,
Ioniern , aus elektrischem Wege , wodurch große Vorteile
über das bisherige Klavier möglich geworden sind . Im
Flügel selbst ist ein Radioapparat cingebiut und >m
Lautsprecher ein Elektroplaitenteller nebst Dose zur
elektrischen Schallplatten Wiedergabe. Durch einfach «
Schaltung können die einzelnen Teile getrennt oder
zusammen in Betrieb gesetzt werden . Das neue In¬
strument wird im Konzert erläutert und in sämtlichen
Komhinationen vorgesührt .

Kammermnükabcnd . Aus den im Karlsruher Frauen,
klub am Donnerstagabend, den 2V Oktober, in den
Klubräumcn Karl-Fricdrichstratze 89, stattsindenden
hochmnstkalischen Kammermusikabend wird »usmerksam
gemacht . Tina Koch lKlavier ) Elisabeth Reumann
lBiolin« ) und Hertha P c t e r S . B o I l m a >r lEello)
werden Werke von Beethoven , Brahms und Schumann
zum Vortrag bringen .

Wetiernachrickiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der Vorstoß subtropischer Warmluft am
Samstag , der dnrch den Einbruch polarer
Kaltluft aus Norden wieder beendet wurde, bat
im ganzen Lande Niederichläae aebracht . Sie
waren im Süden besonders eraiebia und gin -
aen nach dem Kaltlukteinbruch in mittleren un-
höheren Lagen in Schnee über . Die Tem-
pcrgturen lagen wieder ziemlich tief und sanken
oberhalb 590 Meter unter den Nnllvunkt. Ein
Hochdruckgebiet, das mit der Kaltluft nach
England und an die Nordsee gelangt ist . stellt
kür die nächste Zeit erneut heiteres und trok -
kenes Strahlungswetter in Aussicht.

Wetteraussichten für Dienstag , de» 27. Okt . :Meist heiter und trocken, nur im Süden des
Landes noch zeitweise bewölkt . Ziemlich kalt
bei rauhen Norbostwinden. Nachtfröste auch in
dcr Ebene .

Wetterdienst de§ Frnn»surter NninersttätS-
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wetteranssichtcn für Mittwoch : Zunächst noch

beiter , nach kalter Nacht aber wieder Erwär¬
mung und später beginnende Trübung .

Tagesanzeigrv
Dienstag, den 27. Oktober 1931.

Badtsch-S Landesihcaier : 20—22 Ilbr : Nina.
Eintracht : 29 Ubr : Brabms-Aölnd von Mar Pauer.Badisch« Lichtsviele lÄonzciihauS ) : 29 .89 Uhr : Die

wunderbare Lüge der Silna Pcirvwna.
Kaffee Bauer : 20.80 Uhr : Operetten - . Tonfilm- und

Schlagerabcnd der Kapelle Proi . Röttig .
Kasse « Museum : al>«nds: Svndcr^ lonzert der Kapelle

Dolczel.
Freie BortraaSgemcinschast : 29 Ubr (HandelSk >mmcr-faal ) : Oefteatlichei Vortrag von Rol̂ rt Svrinaüber „Der kürzeste Weg zur Frc ' heit ."Mazdaznan -Bereinlgnng: 29 Uhr tKvnservalorininMunz) : Lesscntltcher Vortrag von John Vtnsoni .San FranztSko über „Zivilisation oder Zuviel, -sai .on .

PAsmitiv
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die MoimMImiM tn Blinken.

Einfchruwpfen der Rembourskredite - Zunahme Ser langfristigen
Kredite . - Vermehrung der erstklafsigen Flüssigkeiten.

Die Zahl der Monatsbilanzen vcröiientlichenden
Kreditbanken ist von 84 aus 81 zusammengeschrumpst
insolge Fehlens dreier Leipziger Institute , von denen
zwei ihre Zahlungen eingestellt haben und eines
einer Sanierung unterworfen ist.

Tic Monatsbilanzen für den September zeigen
im ganzen genommen keine grohen
Verschiebungen mehr , waS ja durch das
Stillhalteabkommen ohne weiteres erklärlich ist. Der
Rückgang der Kreditoren bei , den Berliner Groß¬
banken im Ausmaß von 187 Mtll . Rm . gegen 107
Mtll . Rm . iw Vormonat fällt einzig und allein aus
einen ganz erheblichen Rückgang der Kundschasts -
kredite bei Tritten , und zwar um 243 Mill . Rm .
gegenüber (Mi Mill . Rm . im Vormonat . Das Eha -
rattcristikum der Scptcnibcrbtlanzen ist also die
außerordentliche Einschrumpfung der
Rembours krcdttc . Die Tatsache, daß die
Vorschüsse aus Mare » nicht im selben Ausmaß , und
zwar n » r mit 184 Mill . Rm . zurückgegangcn sind ,
läßt daraus schließen, daß als Ersah für nicht er¬
neuerte Rcmbouiskrcditc die Akzept - und Ga¬
rant icbank teilweise in Anspruch genommen
worden ist . In höherem Maße als die Vorschüsse
sind di.e Kundschaftskrcditc insbesondere bei der
Dresdner • Bank und der Darmstädtcrbank zurück-
gegangcn . Die direkten Kredite der Banken find so¬
gar noch um 35 Mill . Rm . gestiegen . Diese Steige¬
rung entfällt allerdings säst ausschließlich aus die
Drcsducr Bank , bei der die Einlagen von Kredit¬
instituten um 51 Mill . Rm . gestiegen sind , während
sic im ' Vormonat sich um 87 Mill . Rm . vermindert
hotten . In bezug aus die Fälligkeiten zeigen stch so¬
wohl in i>cr Gesamtsumme der Berliner Großbanken
wie auch bet den einzelnen Instituten ganz erhebliche
Verlagerungen , was kaum aus eine beginnende Be¬
ruhigung schließen laßt . Bet allen Großbanken zu¬
sammen zeigt sich in bezug auf die ganz kurz - ,
sristigen Kredite eine geringe Ver¬
mehrung . bei den einzelnen Instituten ist die
Bewegung aber durchaus verschiedenartig . Am stärk¬
sten sind stc gestiegen bei der Danatbank und der
Dresdner Bank , dagegen ganz erheblich zurückgcgan -
gen bei der Berliner Handelsgesellschaft und der
Commerzbank . Die Kredite bis zu drei Mo¬
naten haben insgesamt um 236 Mill . Nm . ab-
genommeu . dagegen sind die länger sristigen
Kredite um 2 7 ü Mill . R m . gestiegen .
Der Rückgang macht sich insbesondere bei der DD -
Bank und der Danatbank bemerkbar , die Steigerung
der längerfristigen Kredite in erster Linie wiederum
bei der DD - Bank , dann aber bei der Eommerzbank
und verhältnismäßig sehr erheblich bei der Berliner
Handelsgesellschaft . Man darf wohl den Schluß
ziehen , daß bei der Bcrltncr Handelsgesells/a ' l ein
Sondcrstillhaltcabkommcn getroffen worden ist. Tic
Alzeptkreditc sind weiter um 22 lim Vormonat 54)
Mill . Rm . zurückgegangcn . die Bewegung
bei -den verschiedenen Banken ziemlich einheitlich .
Dasselbe gilt von den Aval - und Bürgschastsver -
pslichtungcn , die insgesamt um 15 Mill . Rm . zurück-
gogangcn sind , und ähnliches von den eigenen Jn -
dossamentsvcrbindltchkeiten , die ebenfalls weiter um
154 Mill . Rm . lim Vormonat 410 Mill . Rm . ) ein¬
geschränkt werden konnten : bei weitem am stärksten
ist der Rückgang der eigenen JndoflaincntSvcrbind -
lichkciten bei der DD -Bank . wo er allein 121 Mill .
Rm . betrug .

Auf der Aktivseite zeigt stch das Bestreben einer
Vermehrung der erstklassigen Flüs -
s t g k e t t e n . So sind die Kasienbcstände insgesamt
um 32 Mill . Rm . gestiegen , woran alle Großbanken
in gleicher Weise beteiligt sind. Dagegen entfällt die
Steigerung der Gnthabrn bei Notenbanken um
28 Mill . Rm . säst allein aus die DD - Bank . Wechsel ,
Schecks und Schatzanweisungen sind insgesamt ge -
ringsügig um 0 Mill . Rm . gestiegen . ES steht scdoch
einer Steigerung der Dcchlclbcstände um 51 Mill .
Rm . ein Rückgang an Schatzanweisungcn um 42 Mill .
Rm . gegenüber . Auch hier ist die Bewegung bei den
einzelnen Banken durchaus verschiedenartig . Am
stärksten gestiegen ist der Posten bei der Danatbank
um 23 Mill . Rm . , Commerzbank und Rctchskredit -
Gelcllschast weisen dagegen Rückgänge aus . Rostro -
guthaben gingen weiter um 48 Mill . Rm . zurück.
Hier zeigt sich bei der Danatbank mit einer Steige¬
rung um 23 Mill . Rm . eine Sonderbcwegung . Re¬
ports und Lombards sind weiter um »0 Mill . Rm .
eingcschrumvlt , wovon 17 Mill . Rm . auf Reports
allein entfallen . Ten stärksten Rückgang weift die
Danatbank aus . Der Rückgang um nur 18 Mill . Rm .
bei den laufenden Debitoren beweist, daß die D e b i-
toren - Abbaubestrebungen immer noch
kein größeres Ausmaß genommen haben .
Bei einzelnen Banken , so bei der DD - Bank , der
Commerzbank und der RcichSkrcdit - Gesellschast, sind
die Debitoren sogar gestiegen , erheblicher zurück-
geganacn , und zwar » m 25 Mill . Rm ., nur bei der
Danatbank . Die Kapitaltransaktion bei der Danat¬
bank tritt auch in der Sevtembcrbilanz noch nicht zu¬
tage . dagegen sind bei der Dresdner Bank die 306
Mill . Rm . Schatzanweisunaen des Reiches unter eige¬
nen - Wertpapieren verbucht .

Bei den Staats - und Landcsbankcn zeigt
sich ein verhältnismäßig geringfügiger Rückgang der
Kreditoren um 43 Mill . Rm . Aus der Aktivseite sind
die Wcchsclbeständc um 76 Mill . Rm . gesunken , da¬
gegen die lausenden Debitoren um 24 Mill . Rm . ge¬
stiegen. Die Girozentralen weisen einen Rückgang
der fremden Gelder um 113 Mill . auf , dagegen eine
Steigerung der eigenen Akzepte um 132 Mill . Rin .,
nachdem diese schon im Vormonat um . 310 Mill . Rm .
gefticoen waren . Insgesamt haben also die Giro¬
zentralen bis Ende September mit rund 450 Mill .
Rm . auf die RcichSbank zurückgcgrifscn . Bei der
Golddiskontbank steht einem Rückgang der Kreditoren
im Ausmaß von 3N Mill . Rm . ein Rückgang der
Wechselbcständc von 40 Mill . Rm . gegenüber .

„Zmiag"
Die Internationale Maschinen - und Tiefbaugerätc -

Fabrik A . -G . in Landau , die 1028 eine Sanierung
durch Kapitalzusammeulegung von 450 000 aus 50625
Rm . durchsührtc , berichtet für 1036, daß die schwie
rigen Verhältnisie eine , weitere Verschlechterung bei
der Gclellschast brachten , so daß wieder mit einem
Verlust abgeschlossen werden mußte . Die Gesellschaft
beschäftigte sich weiter vornehmlich mit der Aussüh
runa von Auslandsausträgcn , namentlich aus dem
Balkan , und hat auch noch unausgeführte Repa
rationsaufträge vorliegen . Im laulsnden Geschäfts
fahr erwarte man eine Besserung . Der
Landauer Betrieb liegt zurzeit still.

In der o. G .V. war säst das gesamte Kapital ver
treten . Die Regularien wurden etnstimmig erledigt
und an Stelle von Buchdruckcreibcsitzcr Wilh . Ermcr -
Hombura und Wilhelm Diener -Bischmisheim Direk¬
tor Müller -Straßburg und Peter Werncr -Kaiscrs -
lautcrn neu in den AussichtSrai gewählt .

Der Ueberschuß aus Fabrikation , Verkäufen , Mic
ten usw . ging auf 35 840 <163 118 ) Rm . zurück. An
dercrscits beanspruchten Haudlungsunkoben 8644
<163 492) , Zinsen 14 624 (— ), Steuern löl I > - j , Pro
Visionen 6000 (— ) Rm . Der Verlust beträgt 4744

(0130 ) Rm ., der mit dem Vortrag aus neue Rechnung
übernommen wird .

In der Bilanz erscheinen Grundstücke , Gebäude
150 006 lunv . ) , Fabrikanlagen , Maschinen , Einrich¬
tungen 48COO (48 011) , Werkwohnungen 20 000 (um ). ) ,
ncugcbaute Wohnungen 78 000 (00 400 ) , Autogaragen
17 400 ( i . V . mit ncugcbautcn Wohnungen zusammen
ausgewicsen ) : andererseits Hypotheken 148 000
(309 000 ) , desgl . aus Wohnuugsbauten 48 000 (— ) ,
Kreditoren 80 148 ( 141 808) Rm .

Georges Geiltng u . Cie . A .-G ., Bacharach a . Rhein .
Die o . G .V . genehmigte einstimmig den Abschluß für
das Geschäftsjahr 1080 , der einen vorzutragenden
Verlust von 161 057 Rm . ausweist , nachdem i . B . noch
ein Gewinn von 3335 Rm . erzielt werden konnte .
Die Verwaltung sührtc aus , daß die im lausenden
Geschäftsjahr cingctretcne Umsatzsteigerung , die mit
einer weiteren Berbilligung der Unkosten vor sich
ging , wegen der Ungunst der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse ein günstiges Ergebnis dennoch nicht für mög¬
lich erscheinen lasse . — Die o . G .V . der Tvchtcr -
gcsellschast Victor Clicquot Quenardel » .

Cie . 2k a ch s. A . -G . in Bacharach genehmigte eben¬
falls den Abschluß sür 1930 mit einem vorzutragen -
dcn Verlust von 85 144 Rm . <32 433 Rm . Bcrlnstvor -
trag i . V . >. Reu in den Aussichtsrat wurde Georg
Groß , der bisherige Vorsitzende von Gctling u . Cie . ,
gewählt .-

Sächsische Maschinenfabrik vorm . Richard Hartman «
in Liquidation , Chemnitz . Die G .V . genehmigte die
Bilanz zum 31 . März 1931 und den Bericht der Li¬
quidatoren . Aussichtsrat und Liquidatoren wurde
Entlastung erteilt . Der Aussichtsrat verbleibt in der
bisherigen Zusammensetzung . Der Verlust stellt stch
aus 7 066 550 Rm ., und zwar laut Liqutdattons -Eröss -
nungsbilanz von 7 074 460 Rm . , abzüglich Ueberschuß
in 1080/31 7020 Rm . Ter Vorsitzende bemerkte , daß
man mit dem Verlaus des ersten Liquidationsjahres
mit Rücksicht aus die gegenwärtige Wirtschaftskrise
zufrieden sein köirne.

Adler » . Oppenheimer A .-G . , Berlin . Die o . G .V .
genehmigte einstimmig den Abschluß sür das Ge¬
schäftsjahr 1080/81 und beschloß , den erzielten Rein¬
gewinn von 161012 Rm . <i . V . 4 Proz . Dividende
aus 715178 Rm . Reingewinn ) vorzutragen . Die
aus dem Vorstand ausscheibenden Herren General¬
konsul Otto Adler und Clemens Oppenheimer wur¬
den in den Aussichtsrat gewählt , der somit aus vier
Herren besteht.

Sächsische Malzfabrik in Dresden - Plaue « . — 8
( 12 ) Prozent Dividend «. Der Aussichtsrat hat be¬
schlossen , der aus den 20. November cinzubcruscnden
ordentlichen Hauptversammlung eine Dividende von
8 ( i . B . 13) Prozent vorzuschlagen .

Störung aus Liebersee.
Allgemeine Kursabschwächung — Ln Berlin stützt eine günstigere

Gestaltung der Geld- und Devisenlage .
Berlin , 28. Oktober . ( Funkspruch . ) Der außer¬

börsliche Telephonverkehr lag recht ruhig . Die
Kurse waren im allgemeinen unter dem Eindruck des
sür Deutschland wenig befriedigenden Ergebnisics der
französisch - amerikanischen Verhand¬
lungen etwas niedriger und lagen im Durchschnitt
etwa 1—2 Prozent unter den SamstagSnoticrungen .
Es verstimmte , daß die Hoffnungen aus eine besrie -
dtgende Regelung des Weltschulden - und Reparations -
Problems wieder einmal enttäuscht worden sind . Von
Kursen waren Farben , A .E . G ., Siemens und Schult¬
heiß z » hören . Renten waren gehalten . Auch Far -
benbvnds konnten sich fast aus der Samstagsbasis
stabilisieren . Der stetige Verlauf der Nenyorkcr
Börse und die Gcschästslosigkeit am dortigen Platz
waren auch heute das Kcnnzctchcn im Berliner Büro -
Handel. Einen guten Eindruck hinterltcß die E n t -
spann n » g am deutschen Geld - und De¬
visenmarkt . Es befriedigte , daß der heute
heranSgekommcnc Rcichsbankaiiswcis entsprechend
unseren Mitteilungen am Samstag einen gewissen
Ausgleich der D e v i s e n b I I a n z brachte , da
die Dcckungsmttte ) sich nur noch nm 6,6 Mill / Rm .
vermindert haben , obwohl ans Grund des Stillhalte¬
abkommens etwa Devisenverluste von 60 Mill . Rm .
z » erwarten waren . Auch die gesamte Kapitalsanlagc
zeigte eine kräftige Entlastung . Ebenso ist der Noten¬
umlauf stärker zurückacgangen . was als Beweis da¬
für anzuschen ist , daß an gehamsterten Roten doch
erhebliche Rückflüsse erfolgt sind .

Am Geldmarkt hörte man TageSgeld mit 8 bis
SH Prozent . Monatsgcld mit 8— 10 Proz ., Waren¬
wechsel mit etwa SH Prozent . Devisen lagen
wenig verändert , doch dürfte stch die auf Grund deS
französisch- amerikanischen Abkommens angckündigtc
Ncuyorker Diskonterhöhung aus 4 Prozent noch auS -
wirken . Man hörte London —Paris 00,40 , London -
Kabel 3,01 H , London —Schweiz 10,06 , London —Am¬
sterdam 0,66 , London —Kopenhagen und Oslo 17,80 ,
London —Stockholm lag mit 17— 17,10 schwächer . Der
Dollar war in Paris mit 25,80 und in Amsterdam
mit 2,4675 zu hören .

Im Verlaus traten keine nennenswerten Verände¬
rungen ein . Die Kurse lagen aus den anfangs an -
gcsührten Gründen unter Druck , speziell Montan -
werte waren angebotcn . Nach wie vor spricht man
von einem Tividcndcnanssall bei ManncSmann . Für
Farben und Siemens waren ebenfalls etwas nied¬
rigere Kurse z » hören . Auch die schwächere Ten -
denzgcstaltung der ÄuSlandsbörsc gab
dem Trlcphonhandel ' das Gepräge , das sich nach wie
vor durch eine starke GcschäfkSschrumpsung auSzetch-
nete . Auch die europäischen Börsenplätze laaen beute

überwiegend schwächer . London lag vorbörslich
unverändert . Die Börse erössnete ruhig und schwächte
sich im Verlaus tnsolgc des mageren Ergebnisses der
französisch-amerikanischen Verhandlungen ab. Auch
die übrigen europäischen Börsenplätze neigten unter
dem Eindruck der Berichte aus Amerika zur Schwäche.
Zürich lag vorbörslich etwas fester, erössnete aus
Basis der Samstngkursc und schwächte sich im Ver¬
laus ab . Aus A m st c r d a m hörte man vorbörslich
Aku mit 48 Geld , sonst war die Haltung ebenso wie
am Samstaa ruhig .

Londoner Goldpreis.
Ter Londoner

für ein Gramm
Goldpreis beträgt am
Feingold 2,79338 Rm .

26. Oktober

Oie Reichsbank
vor dem Ultimo .

Devisenzuflüsse .
Berlin , 26. Oktober . sFnnksprnch . ) Nacv. dem Aus¬

weis der RcichSbank vom 23. Oktober 1031 hat sich
in der dritten Oltobcrwoche die gesamte Kapi¬
talanlage der Bank in Wechsel » und Schecks ,
Lombards und Effekten um 2 82,3 Millionen
aus 3003 . 2 Millionen Rm . verringert .
Im einzelnen haben die Bestände an Handelswechseln
und Schecks um 150,8 Mill . aus 8666,9 Mill . Rm . , dir
Lombardbcstände um 69,6 Mill . aus 133,8 Mill . Rm .
und die Reichsschatzwcchscl um 2,9 Mill . aus 90 000
Rm . abgenommcn .

An Reichsbanknoten und Rentenbankschcincn
zusammen sind 159,1 Mill . Rm . in die Kasten der
Reichsbank zurückgeslostcn , und zwar hat sich der Um¬
lauf an. RcichSbanknotcn um 153,9 aus 4872,8 Mill .
Nm . , der an Ncntenbankschcine » um 5,2 Mill . aus
410.6 Mill . Rm . verringert . Dementsprechend haben
sich die Bestände der RcichSbank an Rcntenbankschei -
nen aus 16,8 Mill . Rm . erhöbt . Die fremden
Gelder zeigen mit 484,6 Mist , eine Abnahme um
68,9 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und dcckungSfähi -
äen Devisen haben sich um 6,6 Mist , aus 1287,5
Mill. Rm . vermindert. Im einzelnen haben die
Goldbestände um 11,4 Mill . auf 1144,6 Mill . Rm . ab-
gcnommen und die Bestände an deckungslähigen De¬
visen um 4,8 Mill . aus 142,9 Mill . Rm . zugenommcn .

Die Deckung der Noten durch Gold lind
dcckungssähigc Devisen beträgt 2 9,4 v . H . gegen
28 .6 v . H . in der Vorwoche .

Nordwotte .
Der zweite Bericht

des Konkursverwalters.
Im zweiten Bericht des Konkursverwalters der

Nordwolle . der sehr anssührlich aus die verschiedenen
Transaktionen eiivgeht , wird u. a . im wesentlichen in
Anlehnung an die bereits mitaetciltcn Totlachen über
die Gründuna der neuen Norbwolle -Gescllschast auS -
aesührt , daß an stch die Gründung der neuen G e -
s c l l s ch a s t bcichlosicn ist , und die überwiegende
Mehrheit des Gsäubigcrauslchusscs und der an der
Gründung interessierten Banken sür daS Projekt
sind , die fünf bekannten Werke in eine einheitliche
A . - G . unter gleichzeitiger Ilcbcrnabmc des gesamten
Warenlagers einzubringcn . Im übrigen bestätigt
die Darlegung des Konkursverwalters , daß über
einen Gründungsbcschluß hinaus keinerlei definitive
Entscheidungen hinsichtlich des Kapitals der neuen
Rordwollc bezw. des Umlanges des » cuen Werkes
getroffen sind . Auch die Frage der leitenden Per¬
sönlichkeiten ist in keiner Weise geklärt .

Zur Bearbeitung der R c g r c tz a n s p r ü ch e gegen
Autsichtsrat und Vorstand ist eine Kommission tätia .
während die bnchtechnischc Bearbeitung des vor -
lieacnden Materials der Treuvcrkchr A . -G . über¬
tragen ist . Das Ergebnis der Ermittlungen soll die
Unterlage für Me zu erhebende gerichtliche Klage
lein .

Die neue Gesellschaft soll streng horizontal
a e g l i e d e r » sein , d . h. sie soll von allen wciter -
verarbeilciiden Werken gänzlich losgelöst werden ,
Die früher zum Konzern gehörenden , weiter -
verarbeitenden Werke werden also bei der
neuen Norbwolle gegebenenfalls nur als
Kunden erscheinen und als solche grundsätzlich der
Vergünstigungen teilhaftig werden , die auch der son¬
stigen Kundschaft cingcräiimt werden . Hinsichtlich des
Werks Delmenhorst muß die Erwartung aus¬
gesprochen werden , daß die nach Ansicht des Kon¬
kursverwalters jedenfalls wünschenswerte Ueber -
nahmc von Delmenhorst in die neue Gesellschaft nicht
an den bisher vorhandenen Meinungsverschieden¬
heiten scheitern , sondern ein Ausgleich der beider¬
seitigen Interessen gefunden wirb , der die Hcrctn -
nähmc Delmenhorsts in die neue Nordivolle - Gcscll-
schast ermöglicht .

Magdeburg , 26 . Oktoober . Weißzncker. Innerhalb
I0 Tagen —, Okt . 81 .50, Oktober —Dez . 31.50 Rm .
Tendenz ruhig .

Bremen , 26 . Okt . Baumwolle . SchluhkurS :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 7.95 Tollarccnts .

Berlin , 26. Okto . sFnnksprnch . ) Metallnotiernn -
gr« sür je 190 Kg. Elcktrolntkiipjcr 70.25 Rm . , Ori -
gsnalhüttenaluminium . 98—00 % in Blöcken 170 Rm . ,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 09 % 174 RM .,
Rcinnickcl , 06 —90 % 350 Rm . , « ntjmon -Reguliis 47
bis 49 Rm . , Fcinsilber <1 Kg . fein ) 42—45:25 Rm .

Müssen Ae sparen
und wollen Sie trotzdem rasch, zuverlässig und objektiv
alle Geschehnisse im In - und Auslande unterrichtet seindann

über

lesen Stc die billigste täglich erscheinende
das

Morgenzeitung Badens

Karlsruher Tagblalt
Bezugspreis ab 1. November nur «och Mk. &10 frei Haus .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 26. Okt . (Drahtbericht. ) Die

rungcn des Auslandes sind weiter erhöht . Auch >»
Inlanddbrotgetictde werden etwas bessere Prk >'
verlangt . Der Konsum bekundet weiter Zuruckhm
tung . Mchlverlänse und Mehlabrusc lasten mel S
wünschen übrig . Man notierte amtlich se 100 » i»
netto waggonsrci Mannheim ohne Sack in R»» '
Weizen , inl . 175- 76 Kg. ) 23.75—24.25 , Roggen , tnu
21.50—21 .75, Haser , inl . 16.75— 18 .75. Sommerg " tz°
17.75— 10 , Fultcrgcrstc 17. Sojaschrot . Mannh . F - b^
prompt 12 . Biertreber , mit Sack 12.25— 12.50 , Trocken
schnitze ! 6- 6 .25 , Wicsenheu . loses 4.60—5.20. Rotkie«
Heu 4 .70—5.80. Luzerneklechcü 5.20- 5.80, Prcßstr °c
Roggen -Weizen 3.60—8.80 , Prctzstroh , Haser -Ger»
8—3.20 , ged. Stroh , Roggen -Wetzen 3.40—3 .60 ,
Stroh , Hafer - Gerste 2.60—2.80, Weizenmehl , Sv " st
Rull , mit Sack 34.50, mjt Auslandswcizcn 36.50 <si» H
Weizen -Auszugsmehl 4 Rm . mehr , südd . Brotwcos
8 Rm . weniger wie Spezial Rull ) , Roggcnmchl ,
Sack <60oroz . ) . 30— 81.50 , Wcizenkleie (seine ) mit
8.75, Erdnußkuchen 12— 12.25.

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 26. Oktober. ( Funkspruch. ) Die gering

Gcschäftsmöglichkctt , die schon in der Vorwoche de»
Berliner Getrcidemarkt fast durchweg beherrschte,
zum Wochcnbcginn sich zu einer s o st v v l l k o a>
menen Stockung verdichtet . Ausnahmslos ft®»
Nieren die einzelnen Märkte , zumal auch die leises
Anregung schlt . Die Hossnungcn der Börse aus
stärkte Truschtätigkctt und bcsicrc Beiladungen
sich bisher nicht erfüllt , die Landwirtschaft zeigt
weiter mit Offerten nur selten . „ „

Berlin . 26. Oktober. ( Funkspruch. ) Amtllche V**!.
dnktennotiernngen (für Getreide und Lclsaaten >,
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : W c i z e m
Mark . (75—76 Kg . ) 214— 217, märk . Fuiterwcizcn
bis 71 Kg. 201 —203 , märk . Sommerweizen <78 bst
70 Kg.) 217—220 , Oktober 229 .50 Dez . 231 , März bi»
240 Geld : ruhig . Roggen : Märk . (72— 78 K(w
185—187, Oktober 196.50—197.50 , Dez . 197.25- 19 ' -̂
Geld , März 204.50—204.75 ; stetig. Gerste :
gcrstc 164— 178, Futter - und Industricgcrstc 154—
stetig. Haser : Märk . 138— 147, Oktober 155—-Ij ;
Dez . 156.50—157 ; fester . Weizenmehl 27.50—32.» -
behauptet . Roggenmehl 26 .60—28.75 ; behauptet .
zen ' lete 10.15— 10. 40; behaupte «. Roggcnklci « 9.25 bst
9 .75 fester.

Viktoriacrbsen 20—27. Leinkuchen 13.20— 13,40 , E »
nußkuchcn 11 .70, Erdnußkuchenmehl 11 .80, Trocke »
schnitze ! 6—8 .10 , e?tr . Sojabobncnschrot 11 . 70, di >"
12.20 Rm . 6

üartosfelnotiernngen j e Zentner , waggonsrei
märk . Stationen : weiße 1.40— 1.50, rote 1.60— l »* '
gclbsleischige 1.90—2.20, Odenwäldcr blaue 1.70—2."' '
Fabrikkartoskcln 6—7 Pfg . je Stärkcprozcnt .

Sonfliae Märkte.
Karlsruhe . 26. Okt . Fleischgroßmarki. Der Fleil ^

großmarkt in der nrucn Flcischgroßmarlthallc
Städt . Schlachthoses war beschickt mit : 90 Rindt »
vierteln . 8 Schweinen , 2 Hammeln . — Preise >»-
l Pfund in Pfennigen : « uhslcisch 32—88, Rindsl «"?
60—68, Farrcnslcisch 46—56, Schweincsleisch 73" lw'
Hammelfleisch 80—82. Markt schleppend.

Karlsruhe , 36 . Oktober. Biehmarkt . ES
zugcsührt und wurden je 50 Kg . Lebendgewicht
handelt : 32 Ochsen: a 1) 83—36 , a 2 ) 30- 32 , 61 )
bis 81 , 6 2) 27—29 , c ) 25- 27, d > 24—25 ; 50 Bulle » '
a) 27—38, b) 34—25, c , 28—24, d> 20- 23 ; 20 « »>
a ) 22—27, b >, c ) und d) acstrichen : 179 FSsen : a >J .
bis 38, b ) 34— 30 ; 171 Kälber : b ) 44—46, c ) 41-^ S
d > 87—41 , e > 25— 80 ; 1139 Schweine : a > 48—50, b» ?
bis 61, c ) 50—58 , d » 47—51 , e ) 45—47 , Sauen 3.
bis 41 Rm . Tendenz : Rinder und Schweine «tv .
licher ttcbcrstand : Fcttjchweinc sehr begehrt :
geräumt . ,

Mannheim , 26 . Okt . (Drahtbericht.)
Es waren zugejührt und wurden je 50 Kg . ^ 5? 91
gewicht gehandelt : 220 Ochsen : a ) 86— 38, 6 )
c ) 32—34 ; 215 Bullen : a> 26—29 , b ) 34—36, c ) 20- s,.
253 Kühe : a > 26—28, b > 20- 23 . c ) 14- 18 , d >
805 Färsen : a> 37— 40, 5) 32—35, c ) 2»—SO; 646 » »
bei : b) 44— 48, c > 40- 44 , d ) 34—88, e ) 28—32 ; 2 .6' ,
gen : 10- 22 ; 44 Schale : b > 24- 28 ; 8209 Schweiz
c ) 40—50, d ) 48—50 , e ) 43— 45, f ) 40— 48, SaucN^ .
bis 42 Rm . 70 Arbeitspserbe se Stück
45 Schlachtp ' crdc je Stück 40—140 Rin . Tcnde»^
Rinder » . Kälber ruhia , lanasam geräumt : Sch» ^ i
mittel . Fcttlchweine über Notiz ; Arbeitspferde B
Schlachtpscrdc ruhig .

Frankfurt . 26. Oft . (Drahtbericht. ) BiebawA
Es waren znacsührt und wurden sc 50 Kg. debc ^
gewicht gehandelt : 809 Ochsen: a) 86—89 , b ) s- af
c ) 27—31 ; 177 Bullen : a > 28—82, 6 ) 24— 27 :
Stufte : al 26—31 , b) 24—27 , c ) 18—23 : 426 4*
a ) 86—39 , b ) 32—84, e ) 27—81 ; 506 Kälber : bi j .
bis 46, c ) 30—42 , d > 83—38 ; 388 Schase : a ) ru-TjS
b) 25—20 : 5063 Schweine : a ) , b > u . c ) 46—50 , .
bis 40, c ) 40— 47. Sauen 35— 43 Rm . Tendenz : ■
der schleppend, ausvcrkausl : Kälber und Schafe >»
sam , geräumt : Schweine mittel , ausverkauft .

Devisennotierungen * .
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Berlin . 26 Okt 1931
«elv ne . eiu

36 10 •-’S 10 1 10

öaen . AJr. tft 0 .978 3 .982 0. 978
Oanoiia 1 k . I 3786 3-794 3-753
Konxtan 1 t . T
Japan 1 Yet 2 .058 . -062 2058
Kairo I He Pi 16/9 16 -93 16 86
London I Pf <1 1649 16.53 16 -46
Nauyork 1 Y»I 4-203 4 .217 4 .209
Eic de J 1 Mil ' 02,5 0 .257 0-255
(JriiR' in . 1 Pee 1 -499 1.451 1 39 »
imat «r> 100 G 170 / v 17112 170 -78
Athen 100 llrrl i -195 5 .205 5 -190
BHlenel 100 Rlp a8-94 5 - 06 . 8-94
Bukarest 100 >,< 2.552 2 .558 looZ
Bodn lonnoo Ki 7328 73 -42 73 -28
Danzir 100 Gl o3-22 83-38 83 22
Helaef » 100 f M 6ÖJ 8-01 804
Italien 100 Lin 21-85 21 -87 21 -84
Jucoal UNI Hin 7-4/3 7 .487 7 -474
Kowno 100 Litar 42-31 42-43 42 31
Kopenh 100 Ki 33 -ul - 319 , 311
Lieaab 100 K« i.4-9 * 15-01 14 . -9
Oelo 100 Kt 32 -01 32 -/9 32 6 .
Paria 100 Frca to -^ 1 lo -öv lu -ol
PraR 100 Kr 12 -4 / 1243 12-4/o
Inland 1001 Kr 74 -43 7457 / 4.43
Rirs 81.37 01434 81-4/
Schwei * 100 Fee 8252 42 68 82 -52
SoRa 100 l^era 3-072 3.078 3-072
Spanien 100 Pee j7 .66 47. 74 3766
Btockh 100 Kr 97-16 » 7 35 97 94
Reval 113. 14 113 -4o 113-i4
Wien 100 Schill 38-34 . 9-05 08-94

24

< ;
H

Züricher Devise » vom 2». Oktober . PariS
Lendon 20,02 >j , 2ieuyork 5,10 )^ . Belgien 71,"
Ucn 28,65 , Spanien 45,60 , Holland 206,75 , i
118M . Stockholm 117, Oslo 112, KopcnhEU
Sofia 3,70, Prag 15,10, Warschau 57,17 )4 ,
90,02 H , Belgrad 9,06 , Athen 6ch0. Konstantinope ' ,,1»
Bukarest 8,04 , Helfingfors 10,80 , Buenos Air ««
Japan 2,52.
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